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Nachwort .

Wenn es oft mit Recht heißen darf , „ Ende gut Alles gut “,
ſo kann es nicht für ausgeſchloſſen gelten , daß nach dem Ausgang
der Reichstagsverhandlungen hie und da das Gegentheil geſagt
werden wird . Wir unſererſeits möchten nicht ſo weit gehen . Das

Eine aber glauben wir feſtſtellen zu müſſen , nämlich , daß auch
an den beiden letzten Verhandlungstagen des Reichsparlaments
ſo deutlich wie nur möglich zur Erſcheinung trat , wie die Ver⸗

hältniſſe in der parlamentariſchen Vertretung der Nation zu

einem Grade der Unerfreulichkeit ſich herunterentwickelt haben ,
der einer Steigerung nicht mehr fähig ſein dürfte . Schon der

Gegenſatz , in den die gute Beſetzung des Hauſes am Montag zu

der während des ganzen Verlaufs der Seſſion in dem jetzt zum

Abſchluß gelangten Abſchnitt der Tagung epidemiſch hervorge⸗
kretenen Uebel der Beſchlußunfähigkeit trat , und zwar in Folge
des Umſtandes , daß auf der Tagesordnung die Beſchlußfaſſung
über ein Branntweinſteuer⸗Nothgeſetz ſtand , alſo über ein Geſetz ,

deſſen agrariſche Schutztendenz von Niemanden geleugnet werden
kann , war nahezu angethan , Betrachtungen über die Veränderung

des Niveaus in der gewählten Vertretung der Nation rege zu

machen , die nicht gerade günſtig für die Tendenzen ausliefen ,

welche bei der zweiten Berathung der Branntweinſteuernovelle
obſiegten . Nachdem aber bei der Feſtſetzung der Tagesordnung

für die letzte Sitzung vor der Vertagung ſich gezeigt hatte , daß
eine Minorität im Hauſe vorhanden , die ſich ihr durch die Ge⸗

ſchäftsordnung des Hauſes ſicher nicht verſagtes Recht auf

Obſtruktion nicht nehmen laſſen werde , hätte die Majorität , wenn

es eine ſolche in dem Sinne gäbe , in dem es nicht der Fall iſt , ſich
an ihrem Erfolg bei der zweiten Leſung genug ſein laſſen und

nunmehr mit der Minorität paktiren ſollen . Die Gelegenheit
dazu bot ſich, wie wir zu wiſſen glauben , noch am Mittwoch . Die

Maforität hätte ſich hierzu nach unſerem Dafürhalten umſomehr

veranlaßt fühlen ſollen , als ihr nicht unbekannt ſein konnte , daß
ein Theil der nationalliberalen Fraktion die weitgehenden
agrariſchen Tendenzen zu unterſtützen nicht geneigt war . Statt

deſſen beſtand die agrariſche Mehrheit bis zum Schluß auf ihrem
Schein wie Shylock und erlitt nunmehr ebenſo wie dieſer eine

Niederlage , die darum nicht weniger empfindlich iſt , weil nur

zwei Abgeordnete — der Abg . Stöcker ( . ) und der Abg . Horn

( nl . ) — zu ſpät zur Abſtimmung in den Saal traten . Die

Pforten des Reichstags haben ſich geſchloſſen , der ſtark hippo⸗

kratiſche Zug in dem Geſicht der zur Zeit als gewählte Vertretung
der Nation geltenden Körperſchaft aber wird ſich vorausſichtlich

guch während der langen Vertagung nicht verwiſchen . Gegen ihn
helfen nicht Bäder und Sommerfriſchen ; er läßt vielmehr darauf

ſchließen , daß nur eine Radikalkur da mit Erfolg einſetzen kann ,

o in der Majorität die zwingende Nothwendigkeit , auf den

Wandel der Bedürfniſſe der Zeit Rückſicht zu nehmen , zu ſehr
außer Acht gelaſſen wird .

Durch die Vertagung des Hauſes und das Nichtzuſtande⸗
kommen der agrariſchen Branntweinſteuer⸗Novelle iſt nun

folgende Lage geſchaffen : Das beſtehende Branntweinſteuer⸗

Geſetz behält ſeine Giltigkeit , aber die Brennſteuer tritt am

80 , September dieſes Jahres außer Kraft . Die Regierung muß
nun entweder den Reichstag vor dem 30 . September zuſammen⸗

berulen und die Branntweinſteuer verlängern laſſen , oder ſie Selaumbentſchädigung der Mächte von 450 Millionen Taels an⸗
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee ,

wird die Brennſteuer auch nach dem 30 . September weiter er⸗

heben und nach dem Zuſammentritt des Reichstages Indemnität
nachſuchen . Endlich kann ſie auch ruhig zuſehen , wie die Brenn⸗

ſteuer ſammt Ausfuhrprämien u. ſ . w. am 30 . September außer

Kraft tritt ; welche Lektion den Agrariern wohl zu gönnen wäre .

Deutſches Reich .

[ J Verlin , 16 . Mai . ( ĩNationalliberale Partei⸗
tage . ) Am gleichen Tage , an welchem die nationalliberale

Partei ihre politiſchen Freunde aus Thüringen nach Coburg

zuſammenruft , Sonntag , 19 . Mai , wo Baſſermann
über die politiſche Lage ſprechen wird , hält das Zentralkomitee
der Rheinprovinz in Koblenz eine Tagung ab . Hier ſpricht
Dr . Sattler über die politiſche Lage , Abg . Hackenberg über die

Erhaltung der ſtaatlichen Schulaufſicht und Abg . Krahwinkel
über die konfeſſionelle Schulaufſicht .

Frankreich .
Paris , 16. Mai .

Der Rohaliſt Graf Lur⸗Saluces ,

der im Hochverraths⸗Prozeſſe vom Staatsgerichtshofe in

contumaciam verurtheilt worden war , iſt nach Paris zurück⸗

gekehrt . Der Herzog von Orleans , der mit ſeinem Ver⸗

trauensmann Buffet in Genf weilt , hat , wie es heißt , dem

Grafen Lur⸗Saluces befohlen , ſich dem Staatsgerichtshofe zu

ſtellen , um auf dieſe Weiſe einen neuen Hochverraths⸗
Prozeß vor dem Senat zuerzwingen und ſo den Senat

zu hindern , ſich der Berathung des Vereins⸗Geſetzes zu widmen .

Graf Lur⸗Saluces war mit Buffet und Deroulede am 3. Jan .
1900 zu zehn Jahren Landesverweiſung verurtheilt worden . Er

wurde flüchtig , und erſt vor wenigen Wochen hat die Regierung
ſein Vermögen eingezogen . Er war überführt worden , Vor⸗

bereitungen zum Sturze der Republik getroffen zu haben . In

ſeinen Händen ruhten die Fäden des Komplots in der Provinz ;
er hatte bereits die Liſte der zu ernennenden royaliſtiſchen

Präfekten und Unter⸗Präfekten entworfen . Graf Lur⸗Saluces
erklärt in einem Schreiben an den Senats⸗Präſidenten offen ,er
wolle der Regierung durch ſeine Anweſenheit große Verlegenheit

eiten .
Die Verwaltung des Figaro ,

die mit ihren Antheilseignern in Streit liegt , hat eine eigen⸗

thümliche Flucht in die Oeffentlichkeit ergriffen . Sie läßt

nämlich im „ Matin “ einen Aufſehen erregenden Aufſatz los , der

die Dresdner Bank und die Johannesburger „ General

Mining and Finance Corporation “ beſchuldigt , die Mehrheit der

„Figaro “ ⸗Antheilſcheine erworben zu haben und jetzt nationg⸗

liſtiſche Strohmänner vorzuſchieben , um die Chefredakteure de

Nodahs und Perivier hinauszuwerfen und den „ Figaro “
in ein franzöſiſch ſcheinendes Organ deutſcher Politik und

Finanz umzuwandeln . ( Von zuſtändiger Seite wird der „Voff .

Ztg . “ dazu erklärt , daß die Erzählung des „ Matin “ , ſoweit ſie

ſich auf das genannte deutſche Bankinſtitut bezieht , eine plumpe

Erfindung und gänzlich aus der Luft gegriffen ſei .

China und die Entſchädigung .
In der Note , mit der die chineſiſchen Bevollmächtigten die

nahmen , iſt die Jahreszahlung von 15 Millionen Taels , wozu

ſich China verpflichtet , als Grenze ſeiner finanziellen Leiſtungs⸗

fähigkeit bezeichnet . Am Schluß bitten die Bevollmächtigten , die

Mächte möchten , wenn angängig , in Berückſichtigung der Finanz⸗

lage Chinas eine Verminderung der Summe von 450 Millionen

Taels in Erwägung nehmen . In Peking wird die chineſiſche
Antwort allgemein als Zeichen guten Willens angeſehen und

günſtig beurtheilt . Augenblicklich läge die Hauptſchwierigkeit
nicht bei den Chineſen , ſondern in der erforderlichen Eingung der

Mächte über die beſte Art und Weiſe der Zahlung und die ge⸗

eignetſten Sicherheiten dafür .

Lin und die Voxer .

Das Oberkommando meldet am 14 . aus Peking : Truppen
des chineſiſchen Generals Liu haben 45 Kilometer ſüdlich Pao⸗
tingfu 1000 Boxer angegriffen und zerſtreut . Das

würde bedeuten , daß der bisher gar nicht fremdenfreundliche
General Liu auch einen Wink bekommen hat , das Seinige zur

Herbeiführung des Friedenszuſtandes zu thun . Leider iſt auch
ein neuer

unfal !

der Deutſchen zu verzeichnen . Eine Meldung des Ober⸗

kommandos lautet : Peking , 14 . Maj . Bei einer Exploſion
von zu vernichtenden Waffen in Kalgan wurden , wie bis jetzt
feſtgeſtellt iſt , Leutnant v. Kummer und drei Mann ver⸗

wuündet . Nähere Nachrichten fehlen noch . Vom 15 . meldet dann

des Oberkommandos weiter : Die Exploſion in Kalgau muß

ſehrbedeutend geweſen ſein und hat mehr Opfer gefordert ,
als die erſte Meldung vermuthen ließ . Sieben , anfangs ver⸗

mißte Reiler ſind todt aufgefunden . Leutnant v. Kummer

und ein Fahnenſchmied ſind ſchwer aber nicht bedenklich , zwei
Mann ſehr ſchwer verletzt .

Ein mißglücktes Attentat auf

König Wilhelm und Bismarck .
In den „ Tagebuchaufzeichnungen und Grinnerungen des

Paſtors em . L. Blaeß , weiland lothringiſcher Feldmiſſionar
und Ambulanzführer der franzöſiſchen Armee “ , wird über ein

mißlungenes Attentat gegen König Wilhelm und Bismarck nach
der Schlacht bei Beaumont erzählt : Im Hauſe des Notars

Manſard war ein Lazareth eingerichtet ; König Wilhelm wollte
in Begleitung Bismarcks die dort liegenden Bayern und Fran⸗
zoſen beſuchen . Als Paſtor Blaeß die Treppe zum erſten Stock

hinaufſtieg , um die unumgänglichſten Anordnungen zum

Empfang des Monarchen zu treffen , während dieſer und Bis⸗

marck bereits im Erdgeſchoß weilten , hörte der Paſtor von den

zu den Dienſtbotenzimmern führenden Treppen Geflüſter und
das Knacken eines Gewehrhahns . Aufs Höchſte verwundert ſtieg
er leiſe hinauf und überraſchte auf der Diele des oberen Treppen⸗
abſatzes zwei leicht verwundete franzöſiſche Chaſſeurs auf dem

Bauche im Anſchlage liegend . Auf des Paſtors Anruf gaben
ſie ihm ihren Entſchluß kund , den König und ſeinen Miniſter
über den Haufen zu ſchießen , wenn ſie die Treppe hinaufſtiegen .
Vergeblich waren die Vorſtellungen von dem Unheil , welches die

Mörder durch eine ſolche That heraufbeſchworen . In ſeiner
ſchrecklichen Lage griff der tapfere Paſtor zu einer Liſt . Er be⸗
redete die Beiden , daß ſie von dieſem Platze aus nicht zielen

Vrimel an Vaches Nand
von B . M . Croker .

Autoriſirte Ueberſetzung von Emmy Becher ,

( Rachdruck verboten . )

57) ( Fortſetzung . )

„ O Du liebes , armes Seelchen ! “ ſagte Nan , ihr verhärmtes

Geſichtchen zwiſchen die Hände nehmend . „ Natürlich ſorge ich für
Dich ! Hätteft Du Luſt , in das Geſchäft einzutreten , wo ich bin ? ?

— „ Ja , das möchte ich . “— „ Auf Roſen gebettet iſt man nicht , das

muß ich Dir ſagen ! Man wird gehörig mit der Peitſche angetrieben ,
aber ſchließlich wären wir doch beiſammen . “ — „ Aber werden ſie

mich annehmen ? Von Buchführung verſtehe ich gar nichts und ach

— wenn ſie fragen , wer ich ſei ? “ — „ Das bischen Zählen , was Du

brauchſt , lernt ſich raſch , und auf meine Empfehlung nimmt man Dich

ſchon , Ich neßme Dich auf mein Zimmer. “ „ In die

Mäntel ⸗Abtheitung ?? — „ O Gott nein ! Da geht ' s nach

der Figur , aber mit Deinem hübſchen Geſicht werden

ſie Dich wohl in der Abtheilung für Herrenſchandſchuhe beſchäftigen !

Ich meine mein Schlafzimmer im Haus — Fünfe ſind wir ſchon , aber

Eine hat noch Platz . “ — „ Ich bin überzeugt , daß man mich nicht an⸗

ſtellen wird , ſo ganz ohne Erfahrung und dumm und ungeſchickt . . .
— „ Doch , doch , es wird gehen . Jetzt kommt die Hauptgeſchäftszeit ,

und letzte Woche wurden Verſchiedene fortgejagt . Ich will ſchon für

Dich ſprechen , Du mußt aber auch den Kopf hoch halten und müglichſt

diel aus Dir machen . Und nun wollen wir uns gleich auf den Bahn⸗

hof verfügen und Dein Gepäck holen , meinſt Du nicht ? In der Nach⸗

barſchaft weiß ich eine ſehr anſtändige kleine Wohnung , wo Du Dich

ein paar Tage agufhalten kannſt . “
Nannh Belt war ganz Leben und Thätigkeit . Bald ſtanden

Beide auf dem Bahnhof , aber Nan allein handelte , forderte das Ge⸗

päck , bezahlte dafür , miethete das Zimmer und beſtellte Abendbrod .

— „Jetzt ſprich nicht und denke nicht , Pegg , erklärte ſie ihrem

Schüßzling⸗
Dich aufs Ohr und ſchläfſt . Morgen iſt Sonnabend , da kann ich um

drei Uhr zu Dir kommen , dann findet Berathung ſtatt . “

Punkt drei Uhr erſchien ſie dann auch . „ Abgemacht mit dem

Alten ! “ war ihr erſtes Wort . „ Den hab ich hübſch eingeſeift ! Hab

ihm geſagt , er werde alle Tage ſchlanker , während er ſo fett iſt , wie

unſere beſten Schweine daheim ! Montag früh mußt Du Dich auf

dem Komptoir vorſtellen und wenn Du gefällſt — und das iſt ſicher !
— biſt Du im Trockenen ! Sie wollen Dich bei den Blumen und
Bändern verwenden . “ — „ Das klingt leichter ! “ — „Leicht iſt im

Geſchäft gar nichts . Bitte , ſtell Dir nur das nicht vor und überlege

Dirs noch einmal , ob Du nicht lieber an Deinen Schwager ſchreiben

willſt . “ — „ Schreiben werde ich ihm , aber nur , daß ich von Goring

getrennt und mein Brod verdienen wolle . “ — „ Mein Gott , wenn ich

das Alles bedenke ! Kaum zwanzig und ſo viel durchgemacht ! Du haſt

Dir auch eine ganz altgebackene Miene beigelegt , als ob Du alle

Sorgen der ganzen Welt zu tragen hätteſt ! Mir war dieſer Goring

nie angenehm ; es lag immer etwas Höhniſches in ſeinem Blick , ſogar

bei dem Tanz , wo er Dir ſo den Hof gemacht hat . Wenns der An⸗

dere geweſen wäre , das war ein rechter Mann . — „ Reden loir

nicht von jenen Zeiten , Nan, “ unterbrach ſie Peggy . „ Sprechen wir

lieber von dem Laden .

„ Waarenhaus , muß ich bitten ! Ja alſo , denke Dir die Sache

nicht zu angenehm , lange Arbeitsſtunden , viel Mühe und Dutzende
von Augen , die einen antreiben und beobachten . Du erhältſt freie
Station und ſechzehn Pfund im Jahr , mußt Dich aber ſelbſt kleiden ,

immer anſtändig ausſehen , in Schwarz mit ſaubern Kragen und

Manſchetten . “ — „ Schwarze Kleider habe ich im Vorrath . “
„ Das Eſſen iſt leidlich — einen Tag warmen Braten , am näch⸗

ſten kalten und Pudding , nur hat man häufig nicht die Zeit , ſich

ſatt zu eſſen . Eine halbe Stunde Eſſenszeit ſcheint ja lang genug

zu ſein , aber oft hat man eben erſt vorgelegt bekommen , wenn ſie

um iſt und muß ſchlingen wie eine Rieſenſchlange oder hungern .

Fünfzig Mädchen eſſen zugleich und nur eine Perſon legt vor , die

wird natürlich nicht fertig . Gekocht iſt ' s oft herzlich ſchlecht und das

„Dubekommſt eine kräftige Suppe und dann legſt u

Eßsimmer iſt ein dumpfer Souterraipraum ohne Jenſter mit Gas⸗

beleuchtung — im Sommer wird mir oft übel darin . Um halb acht

Uhr Morgens wird gefrühſtückt , Thee , Butterbrod und Eingemachtes ,
wer ein Ei will , zahlt einen Penny . Punkt acht Uhr muß man im

Geſchäft ſein , ſonſt koſtets Strafe . Sonnabend hat man den halben

Tag frei , was ſehr nett iſt , wenn man Freunde hat , für Andere iſts

trübſelig . Jeden Abend muß man um elf Uhr zu Haus ſein , ſonſt
wird man hinausgeſperrt . Vierzehn Tage Ferien im Jahr hat Jede
zu beanſpruchen . “

„ Die werde ich nicht beanſpruchen, “ ſaggte Peggy entſchieden . —

„ Das wollen wir doch erſt ſehen ! Unfſer Wohnung nennen wir die
Kaſerne — es ſind zwei Häuſer , eins für die männlichen , eins für
die weiblichen Angeſtellten . Kahle Stuben , aber reinlich ; jede hat ihr
Bett und ihren Waſchtiſch ; eine Haushälterin führt die Aufficht ; iſ
ſie in gnädiger Laune , ſo bekommt man warmes Waſſer , iſt man

nicht wohl , ſo macht ſie einem Leinſamenumſchläge . Im Wohn⸗
zimmer ſteht ein Klavier , Stühle und Tiſche — an Regenſonntagen
ſitzt es gedrängt voll und das Geſchnatter zerreißt einem ſchier das

Trommelfell . “ 5

„ Sehr verlockend klingt Deine Beſchreibung nicht ! Weshalb
bleibſt Du , Nan ? “ — „ Weil ich vorwärts komme . Ich bin eine

gute Verkäuferin und man weiß mich zu ſchätzen ; ich habe ſechzig
Pfund Gehalt . “ — „ Sechzig Pfund ! “ — „ Ich bin es auch werth
und mache ihnen immer klar , daß es ein Opfer iſt , wenn ich bleibe⸗

„ Ja , ich habe Dich geſtern ſehr bewundert , Dich und Deit
Kleid ! Das muß ja ſehr theuer ſein ? “ — „ Koſtet mich nichts !
war ein Reklamekleid , das ich nur im Verkaufslokal trage . Zwei
werden mir jährlich geliefert und zwar hat Madame Jupon , die eyſte
Schneiderin , ſie ſelbſt auszuführen . “ — „ Aber könnteſt D
Deinem Talent in London nicht noch weiter kommen ? ?

„ Das könnte ich ! Es iſt mir ſogar ein allererſter Poſten 5
Probirfräulein in einem hochfeinen Geſchäft im Weſt⸗End angeboten
worden , aber andererſeits , weißt Du — oder vielmehr Du weißt es

noch nicht ! — iſt eben mein junger Mann hier ,Tom Potts , Teppich⸗

abtheilung . “ — „ O Nan , ich hoffe von Herzen , daß er ein ſehr

netter Menſch ift . “ — „ Iſt er auch , nicht gerade äußerlich , nun , Du
Zu fehen iſt freilich nicht biel



2 . Seſte⸗

könnten , er wolle ihnen einen beſſern Ork⸗anweiſen , eine Dach⸗
lucke, von der aus ſie den König und Bismarck bei der Abfahrt
niederſtrecken könnten . Die Beiden gingen endlich darauf ein .
Er führte den Einen , nachdem er ihn das Gewehr dem Andern

hatte geben laſſen , unter dem Vorwande , es könne unvermuthet
in dem Taſten durch den langen finſtern Gang losgehen und ſie
verrathen , in den Gang hinein undſperrte ihn dort raſch ein ,
ſetzte dem Andern den Revolver auf die Bruſt , hieß ihn das

Gewehr wegſtellen und trieb ihn , ſchwörend , daß er ſie nicht ver⸗

rathen werde , in das Zimmer , in das kurz darauf der König .
eintrat . Nach einer Viertelſtunde verließen der König und
Bismarck das Haus , ohne Ahnung von der furchtbaren Gefahr,
in der ſie geſchweht hatten . Der eine der Chaſſeurs ſtarb an
einem Blutſturze , der den ſchwindſüchtigen Menſchen in Folge
der Wuth , in die ihn des Paſtors Liſt verſetzte , befallen hatte ,
der Andere wurde nach Belgien geſchafß *

Aus Stadt und Land .
» Mannheim , 17 . Mai 190ʃ.

Die Eröffnung der Nünſtlerkolonie in

Darmſtadt .
Nach dem Eröffnungsalkt am Mittwoch ſtrömten Tauſende von

be in die verſchiedenen Gebäude , um dieſe eingehend zu
eſichtigen .

Das Bankett .

Um 6 Uhr füllte ſich allmählich der obere große Saal des Haupt⸗
ſteueramts , deſſen Hauptſchmuck in Kunſtglasgemälden nach Chri⸗
ſtianſen beſteht . Als kurz nach 6 Uhr der Großherzog mit ſeinem
Gefolge eintraf , begann alsbald das Mahl , an dem nur Herren thei⸗
nahmen . Neben dem Großherzog , der in Infanterieuniform mit den
Generalsabzeichen erſchienen war , ſaß zur Rechten Profeſſor Olbrich ,
Oberhofmarſchall b. Weſterweller , Bildhauer Habich ete . , links Prof .
Behrens . Ihm gegenüber ſaß der Prinz Albert von Schlesvig⸗
Holſtein , zu deſſen Rechten Staatsminiſter Rothe und der ruſſiſche
Geſchäftsträger Fürſt Koudaſcheff , Patriz Huber , links Juſtizminiſter

Dittmar , Profeſſor Chriſttanſen ete . Platz genommen hatten . Aus
dem Gebiete der Literatur bemerkten wir Dehmel , Perfall , Haxtleben
A. . , dagu Dr . Jeſſen , Direktor des Berliner Kunſtgewerbemuſeums
und andere Größen der Kunſt und der Wiſſenſchaft . Der Großhergog
ging mit dem beſten Beiſpiel voran , um eine möglichſt ungezwungene
und fröhliche Stimmung herbeizuführen . Nach dem dritten Gange
erhob ſich der Großherzog zu folgendem Toaſt :

Meine Herren ! Das Werk , welches wir heute nach fleißiger und
hingebender Arbeit in der Hauptſache vollendet vor uns ſehen , zeigt
Uns das ernſte und erfolgreiche Streben einer künſtleriſchen Schöpfung .
Es ſoll eine Anregung zu neuer herrlicher Entfaltung der Kunſt ſein .
Groß und weit ſind die Ziele , die die junge Künſtlerſchaft ſich geſteckt
hat , Deſſen ſind ſie ſich wohl bewußt . Möge dieſer erſte Verſuch ein
Anſporn ſein für alle diejenigen , welche die echte Kunſt mitempfinden ,
ſowie dieſe That die Künſtlerkolonie anfeuern möge , mit derſelben

friſchen Kraft weiter zu arbeiten , wie ſie es bisher gethan hat . Mit
dieſem Wunſche leere ich mein Glas auf das Wohl der Darmſtädter
Kuünſtlerkolonie !

Alsbald erwiderte Profeſſor Chriſtianſen :
Der Samen , den wir einſt vor Jahren erwartungsvoll in die

Erde
1 5 iſt aufgegangen und der erſtandene Baum ſteht heute

mit Blüthen beladen im Frühlingsſonnenſchein vor Ihnen . Wir
Gärtner , die wir das Reislein mit unſerem Herzblut getränkt , wir
geben heute den jungen hoffnungsvollen Schützling zur weiteren ,
tebevollen Pflege in Ihre Hände , damit er wachſe und gedeihe und
eiche Früchte trage von köſtlicher Art . Ihnen Allen , die Sie dazu

beigetragen , dieſen Baum zur Blüthe zu bringen , rufen wir unſeren
innigſten Dank zu. Ich gedenke der nimmer erlahmenden Hand des
Arbeitsmannes , der unſeren Sprößling täglich begoſſen und die Erde und
ſeine Wurzeln ſorgſam gelockert , der Handwerker , die mit Verſtändniß
den ſchwankenden Stamm geſtützt und feſtgebunden , des Künſtlers , der
trinkend am Urquell eigener Geſtaltung ſeinem Wachsthum neue wunder⸗
bare Formen aufgepfropft und ſeinem Kleide friſche Farben verliehen ,
der wohlwollenden Herren aus Stadt und Laud , die die zarte Knospe
unter ihre Obhut genommen , der lieben Bürger , die Sonntags an
eine Stelle gekommen ſind , ſich ſeines Wachsthums zu freuen , der

ehörden , die mit warmer
Junſorge rauhe Winde und verderbliche

Stürme von unſerem Schützling ferngehalten , vornehmlich aber des
edlen Schirmherrn auf deſſen Boden der ſtolze Bau ſeine Wurzeln
kräftig ſchlagen konnte , der ihm Luft und Leben eingehaucht und der
in Liebe ſeine ſtarke Hand ſchützend über unſerem Pflegling hält .
Ihm gilt ſchließlich unſer tiefer , tauſendfältiger Dank , den wir

ausklingen laſſen wollen in dem Ruf : Heil und Ehre unſerm Groß⸗
herzog , er lebe hoch !

Weitere Anſprachen wurden nicht gehalten .

Theateraufführung .
Die „ Darmſtädter Spiele “ wollen im Rahmen der geſammten

künſtleriſchen Beſtrebungen und Darbietungen der Kolonie wirken
und aufgefaßt werden . Wollte man ſie als ein ſelbſtſtändiges Ganze

aus ihrer Umgebung herausheben , man würde ihnen und ihrem
Werth ſchwerlich gerecht werden können . Wenn man überſtlürmt von
all den neuartigen Eindrücken , übermüdet und doch geſtärkt durch
die Ueberfülle von Farbe und Glanz und Licht am Abend nach Ruhe

Mannheim, 17. Mal.
Afiß ſtiller Einkehr derkangt , dann wird man gerft die Schritte nach
dem Feſthaus lenken , das in dem Ihell⸗lila Ton , der das Innere
matt durchleuchtet , eineſgeheimnißvolle Weihe zur Schau trägt . Quer

über den Raum hinweg zieht ſich in gewaltigem Bogen ( die ge⸗
rumdete Linie herrſcht in dem Saale durchweg vor ) die Doppelreihe
der Glühlampen , die von den im Saale vertheilten aus eigenartigen
Ampeln ausſtrahlenden Kerzen noch unterſtützt werden . Das blen⸗
dende Licht erliſcht , ſobald ſich der Vorhang theilt . Was man hört ,
was mar erlebt in dieſen Stunden , das ſind keine tiefen Offbarungen,
es ſind ſchlichte Worte , feſtliche Worte von der Schönheit des Lehens ,
der Gewalt des Lebens und der Durchſonnung des Lebens⸗ durch die
Kunſt . Es ſind keine neuen Eindrücke , es iſt der Ausklang , der Zu⸗

ſammenklang all der Empfindungen , die den Beſucher der Mathilden⸗
höhe überwältigten . Nur ſtiller iſt Alles geworden , Bezeichnender
Weiſe nennt Holzamer , der Leiter der Künſtlerbühne ,eine ſeiner
kleinen dramatiſchen Szenen , die zur Aufführung kommen , „ die
Stille “ . Halten wir die Dichtungen Holzamers auch nicht durchweg
für Meiſterwerke , weil wir oft die bewußte Kraft und die gedankliche
Tiefe vermiſſen , die das aus Träumereien und phantaſtiſcher Sehn⸗
ſucht geborene Wort erſt zur Wahrheit reifen läßt , ſo erkennen wir
doch gern an , daß Holzamer hier und da tiefdurchlebten Stimmungen
einen ergreifenden Eindruck zu verleihen vermag ; ſo namentlich in
dem Monolog „ In der Thür “ , der von Frl . Burger von unſerem
Hoftheater auf das Feinſinnigſte interpretirt wurde . Auch das
„ Weihefeſtſpiel “ und die „ Kronen des Lebens “ enthalten manch
ſchönes Wort, das den tieferen Sinn , den dieſe Vorführungen in ſich
bergen , in ein helles Licht ſtellt . Die meiſten dieſer Szenen werden
bon Muſik begleitet oder doch eingeführt . Die Töne ſtellen ſich
nicht nur als berechtigte , ſondern als nothwendige Ergänzung des
Wortes dar ; was das Wort nur ahnungsweiſe ergreifen und nur
unvollkommen andeuten kann , das ſchmeichelt der Ton in lichter Klar⸗
heit ſchier unbermerkt in die Seele hinein . So überraſcht es auch
keineswegs , daß zwiſchen den einzelnen Szenen Liedervorträge ein⸗
geſchoben ſind , am Eröffnungsabend der „ Prometheus “ und „ Ana⸗
kreons Grab “ von Hugo Wolf und geſtern eine Anzahl überaus an⸗
ſprechender Compoſitionen Siegmund von Hauſeggers . Die Ausſtat⸗
tung entſpricht in jeder Beziehung dem Charakter der Vorführungen ;
edle Schlichtheit , reife Ruhe , ſtilvolle Koſtbarkeit in der Gewandung .
Das Publikum , das bei der Eröffnungsaufführung , der auch der
Großherzog von Heſſen mit ſeiner hohen Gemahlin beiwohnte , noch
einiges Befremden über die neue Kunſt , den neuen Stil an den Tag
legte , zollte geſtern reichen Beifall und verließ angeregt und ſeeliſch
erhoben das Feſtſpielhaus .

Es ſei noch erwähnt , daß in den geſtrigen Nachmittagsſtunden
in der Ausſtellung ein gewaltiger Andrang herrſchte . Wir freuen
Ans , daß das große Werk der Darmſtädter das allgemeine Intereſſe
zu finden ſcheint , das es verdient . Die Tragweite des Unternehmens
für unſer geſammtes Kunſtleben läßt ſich in ihrer ganzen Größe noch
gar nicht ermeſſen . Die Künſtler haben Recht : nſcht um eine Aus⸗
ſtellung im gewöhnlichen Sinne des Wortes handelt es ſich , ſondern
Um ein „ Dokument deutſcher Kunſt “ , das nicht mit dem Tage unter⸗
gehen kann .

RMeinhaltung der Straßen . Nach den Beſtimmungen der
Straßenpolizei⸗Orduung ſind die Straßenrinnen täglich mit Aus⸗
nahme der Sonn⸗ und Feiertage zu kehren und mit Waſſer gründ⸗
lich auszuſchwenken . Ebenſo haben die Haus⸗ und Grundſtücks⸗
Eigenthümer die Gehwege , ſowie die Hälſte der an ihren Grund⸗
ſtücken entlang ziehenden Fahrbahn täglich einmal zu begießen ,

Wünſche an das Straßenbahnamt . Es wird uns ge⸗
ſchrieben : Die Geleiſe in der Breiten Straße nebſt der Straßendecke
ſind nun bis zum Markte fertig geſtellt ; auch iſt daſelbſt eine Weiche
vorgeſehen . Es wäre daher wünſchenswerth und dem großen Be⸗
dürfniſſe genügend , wenn die Strecke Waldhof bis zum Markte hier
ausgedehnt würde . Die vermehrte Einnahme wird ſich ſofort an
dem ſtarken Beſuche bemerkbar machen und es dürfte für das Straßen⸗
bahnamt ganz gleich ſein , ob beſagter Wagen an dem Panorama
oder am Markte Aufſtellung nimmt .

Die Zolltzäfen und Zollhofs⸗Ordnung in Maunheim
betveſfend macht das „ Verordnungsblatt “ bekannt : Ueber Gltter ,
die von der Landſeite her nach einer Zollbafenabtheilung gebracht
werden , iſt dem Güterboden⸗ ( Lagerhaus⸗ )Auffeher in der Empfangs⸗
halle eine vom Verſender ausgeſtellte Verſendungsanweiſung auszu⸗
händigen mit Angabe über Gattung und Menge der Waaren , Zahl
und Art der Kolli . Werden die Güter von einer Zollhalle oder
Niederlage aus eingeführt , was in der Regel unter amtlicher Be⸗
gleitung geſchieht , ſo muß die Verſendungsanweiſung einen Vermerk
der Zollabſertigungsſtelle der Abgangshalle über die Art ihrer
Abferkigung tragen . Vor der Abfuhr von Glltern hat der Empfänger
der Zollabfertigungsſtelle eine Bezugsanweiſung mit Angaben über
Gattung und Menge der Waare , Zahl und Art der Kollt einzu⸗
reichen , die ihm nach Beiſetzung eines Vermerks über die Art der
Abfertigung und bei Verzollungen über die Art der Einzahlung oder
Stundung des Zolls zurückgegeben wird . Gegen Abgabe dieſer
Bezugsanweiſung hat der Glterboden⸗ ( Lagerhaus⸗ ) Auffeher die
Waare auszufolgen . Werden die Güter nach einer andern Zollhalle
oder Niederlage unter amtlicher Begleitung abgeführt , ſod iſt die
Bezugsanweifung bei der Abfuhr nur vorzuzeigen und erſt in der
Empfangshalle ( Niederlage ) abzugeben .

Die Generalverſammlung des Vereins Frauenbildung⸗Frauen⸗
ſindinm , die vom 16 . —18 . Mai hier tagt , wurde geſtern durch einen
Begrüßungsabend eingeleitet . Der Beſuch war ein ſehr ſtarker , mehr

90 Perſonen nahmen theil . Von allen Seiten Deutſchlands waren
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die bedeutendſten Vertreterinnen der Frauenbewegung anweſend , in
erſter Linie die Vereinsvorſitzende , Frau Adelheid Steinmann⸗Frei⸗
burg , ferner Frl . Dr . o. Doemming⸗Wiesbaden , Frl . Dr . Käthe
Windſcheid⸗Leipzig , Irl . Dr . d. Richthofen⸗Karlsruhe , Frau Loeper⸗
Houffelle⸗Iſpringen , Frau Peters⸗Königsberg , Frl . Dr . b. Lengefeld⸗
Weimar , Frl . d. Merbiſſen⸗Köln und biele Andere . Eröffnet wurde
der Abend durch eine Anrede von Frl . Kelker , der Vorſitzenden
der Abtheilung Mannheim des Vereins . Fräulein Keller
begrüßte mit warmen Worten die Gäſte und dankte der thatkräftigen
Anterſtützung , die dem Verein von verſchiedenen Seiten , insbeſon⸗
dere bon Seiten des Herrn Oberbürgermeiſters zu Theil wurde ,

Darauf nahm Herr Bürgermeiſter v. Hollander das Wort und
begrüßte die Verſammlung Namens der Stadt . Er führte kurz aus ,
daß die nach zweierlei Richtungen gehenden Beſtrebungen des Ver⸗
eins , das Streben nach Bildungserdeiterung und ⸗Vertiefung und
Arbeft , welche die Eröffnung neuer Erwerbsbahnen zum Ziel hat ,
anerkennenswerthe und ſozial begründete ſeien . Erweiterte und ver⸗
tiefte Bildung iſt , was wir brauchen , ſie kdann auch den Hausfrauen
und Erzieherinnen der Kinder nur nützlich ſein . Aber auch die zweite
Thätigkeit des Vereins iſt eine werthvolle . Die Männer haben
vielleicht die Individualität der Frau nicht genügend gewürdigt . Auch
Frauen ſind differenzirt , auch ſie ſuchen neue Bahnen , in welchen
ſie ihre Individualität bethätigen können , und das Konkurrenz⸗
bedenken zwiſchen Mann und Frau iſt bei dieſen Beſtrebungen hin⸗
fällig . Je mehr Berufsmöglichkeiten der Frau offen ſtehen , um ſo
geringer wird der Zudrang zu den einzelnen Berufen ſein . Die Ge⸗
ſetze der Natur aber und die ſozialen Bedingungen werden die Frauen
immer dahin führen , keinen Beruf dem der Hausfrau und Mutter an
Wichtigkeit gleichzuſtellen . Mit dem Wunſch , daß die Berathung den
Verein in ſeinem Streben befeſtige , heißt er die Verſammelten noch⸗
mals herzlich willkommen . Frau Steinmann dankt für die Auf⸗
nahme in Mannheim , deſſen Abtheilung ſich immer in Wort und
That bethätigte . Mannheim , mit ſeinem Eifer geiſtigen Jortſchrei⸗
tens , ſei der richtige Platz zur Abhaltung der Verſammlung . Bei dem
darauffolgenden Abendeſſen wurde auf Anregung von Frau Setpio
die Abſendung eines Telegramms an die Großherzogin beſchloſſen .

Berein Frauenbildung⸗Frauenſtudium , Abtheilung Mann⸗
heim . An dieſer Stelle ſei nochmals auf die vom Verein Frauen⸗
bildung⸗Frauenſtudium veranſtalteten Vorträge aufmerkſam gemacht .
Die Vortragende des erſten Abends iſt Fräulein Dr . phil . Käthe
Windſcheid aus Leipzig , die Tochter des berühmten Juriſten .
Sie iſt die Begründerin der ſehr erfolgreichen Leipziger Gynmaſial⸗
Kurſe und als ſolche gewiß befähigt , Gutes und Neues über Mäd⸗
chenerziehung zu ſagen . Herr Dr . A. v, Han ſtein aus Hannover ,
der Redner des zweiten Abends , iſt der Verfaſſer der bekannten Ette⸗
raturgeſchichte „ das füngſte Deutſchland “ , Sein Intereſſe an der
Frauenſache hat er durch das Werk „ Die Frauen in der Geſchichte
des deutſchen Geiſteslebens des 18 . und 19 . Jahrhunderts “ bekundet .
Beide Vorträge werden ſicher ſehr viel Intereſſantes bieten und deß⸗
halb kann deren Beſuch , der für Jedermann frei iſt , nur empfohlen
werden . Der Vortrag von Frl . Dr . Windſcheid findet heute Abend
halb 9 Uhr im Ballhaus ſtatt .

Ingenieurſchnle Mannheim . Die Schüler der 3 oberen
Abtheilungen der hieſigen Ingenieurſchule hatten unter Führung des
Direktors Herrn Paul Wittſack und in Begleitung mehrerer Herren
des Lehrkörpers bom . —10 . Mak eine Studienreiſe in das Saar⸗
gebiet unternommen . Bei dieſer überaus lehrreichen wiſſenſchaftlichen
Exkurſton wurden beſucht : Die Eiſen⸗ und Eiſenhüttenwerke von
Gebr . Stumm in Neunkirchen ; Gebr . Röchling in Völklingen . /S.
und Gebr . Krämer in St . Ingbert ; die maſchinellen Anlagen der Grube
Heinitz . /N . ; die Glashütten von Reppert Sohn und H. L. Wentzel
in Friedrichsthal . Ueberall fanden die Theilnehmer an dieſer Exkur⸗
ſton freundlichſte Aufnahme und halten insbeſondere die Inhaber
bezw. Leiter dieſer Etabliſſements ſtets für eine inſtruktive Führung
geſorgt.

* Der Turnverein veöffenklicht ſoeben ſeine Marſchordnung für
eine zweitägige Pfingſtturnfahrt ins obere Neckarthal und nach Heil⸗
bronn . Wir entnehmen dem ſorgfältig ausgearbeiteten Programm , daß
die an Naturſchönheiten reiche Fahrk auch viele hiſtoriſche Punkte des
Neckarthales berührt und daher in doppelter Beziehung den Theilneh⸗
mern Intereſſantes und Schönes bieten wird . Die Abfahrt erfolgt am
1. Feiertag früh 6 Uhr 20 Minuten nach Station Binau , 20 Minuten
oberhalb des gleichnamigen romantiſch gelegenen Pfarrdorfs . Gin
kurzer Beſuch gilt zunächſt der auf glatter Felswand erbauten verfal⸗
fallenen Ruine Hauchſtein , deren ſchöne Ausſicht aufs obere Neckarthal
mitgenommen wird . Der Weg führt dann weiter aufwärts zum Wetiler
Schreckhof über den hinab Viedesheim erreicht wird . Nach hier vorge⸗
ſehener kurzer Stärkung ſoll über Neckarelz der Burg Hornberg ein Be⸗
ſuch abgeſtattet werden . Dieſelbe war beinahe ein halbes Jahrhundert
hindurch Wohnſitz des Ritters mit der eiſernen Hand , Götz von Ber⸗
lichingen , von deſſen Aufenthalt noch heute die erhalten gebliebenen
Theile des einſt ſo großen Schloſſes erzählen . Mittagsraſt iſt vorge⸗
ſehen im freundlichen Haßmersheim am jenſeitigen Ufer des Neckars .
Ueber Schloß Guttenberg und Rnine Ehrenfels ſoll der Marſch nach
den beiden Wimpfen führen und am erſten Tag in Neckarſulm enden .
Für den 2. Tag plant das Programm Beſuch von Weinsberg mit
Burg Weibertreu , Beſichtigung von Heilbronn und des Salzbergwerks
daſelbſt , ſowie Zuſammenſein mit Heilbronner Turnern . Gutes
Wetter vorausgeſetzt und die Fahrt wird in allen Theilnehmern volle
Befriedigung hervorrufen . Darauf unſer Gut Heil !

„ „ Odenwaldelubſection Mannheim⸗Ludwigshafen .
Obſchon die monatlichen Ausflüge des Clubs ſich einer von Tour zu

an ihm , äber er iſt zuberläſſtg . Henute hätte ich mit ihm ausfliegen
ſollen , aber natürlich gingſt Du vor . Man wünſcht nicht , daß die

jungen Mädchen bet Grey und Lavender mit den jungen Leuten ber⸗

kehren , und bändelt ſich ein Verhältniß an , ſo erhalten beide Theile
den Laufpaß ! Liebe iſt verboten ſo gut wie Schwatzen , Lachen und

Sitzen , und man kann nie wiſſen , weshalb man eines ſchönen Tagas
ins Komptoir befohlen wird , ſeinen Monatslohn ausbezahlt erhält
und ſein Bündel ſchnüren darf ! “

5 „ Aber Du und Herr Potts . — „ Ohne Sorge , Kind ! Dem
alten Shinh , ſo heißt unſer Drache , dämmert im Entfernteſten keine

Ahnung auf , daß ein Gehilfe bei den Teppichen die Kühnheit haben
knte , ſeine Wünſche zur Mäntelabtheilung zu erheben ! “ — „ Und
wie kommt Ihr dann zuſammen ? “ — „ Nur am Samſtag und Sonn⸗
kag . Marichmal legen wir uns Zettelchen unter den rothen Läufer
und wenn das herauskäme , wär ' s allerdings mißlich . . . Doch da
rede ich von meinen Angelegenheiten , ſtatt von den Deinigen ! “

ortſetzung folgt . )

5
Buntes Feuilleton .

r Das Weib im Gefängniſt . Das „ Budapeſter Tageblatt “
bringt eine Veröffentlichung zum Abdruck , die auf das Seelenleben
der weiblichen Gefangenen intereſſante Schlaglichter wirft . Wir ent⸗

nehmen dem Artikel nachſtehende Ausführungen : „ Das „ ewig Weib⸗
liche “ verleugnet ſich nirgends , auch nicht in der ſtrengſten Gefangen⸗

ſchaft . Man könnte verſucht ſein , anzunehmen , daß die Putzſucht
imnerhalb der Mauern eines Frauengefängniſſes keine Pflegeſtätte

fände , aber in Wirklichkeit iſt das gerade Gegentheil davon der Fall .
Pſhychologiſch merktwürdig in dieſer Hinſicht ſind die „ Memoiren “ ,
die eine engliſche Gefängnißwärterin vor Kurzem in einer Zeitſchrift
veröffentlichte . Ein beſonderes Kapitel widmete ſie den Kniffen , die

Nach ihrer eigenen langjährigen Erfahrung weibliche Gefangene an⸗
gewendet hatten , um in Bezug auf ihr Aeußeres der Natur zu Hilfoe
Iukommen . Die Engländerin ſchreibt , daß ſie in ihrer langen Lauf⸗

bahn, als⸗Gefängnißwärterin keine veinlicheren Auftritte erlebt habe

als die , welche er gleich nach d Tulng ftenter welb⸗
licher Gefangener erfolgenden Prozedur des Haarabſchneidens ab⸗
ſpielten . Viele geberdeten ſich dabei wie wahnſiunfg , indem ſie ſich
laut ſchluchzend auf die Knie warfen und inſtändig flehten , man möge
ihnen doch ihr Haar laſſen ; und wenn ſie ſahen , daß alles Flehen
an der unerbittlichen Gefäugnißordnung ſcheiterte , leiſteten ſie der
Wärterin , die die Scheere an ihr Haupt legen wollte , ſo hartnäckigen
Widerſtand , daß man nicht ſelten polizeiliche Hilfe zu ihrer Ueber⸗
wältigung herbeirufen mußte .

Si
e Frau von ſechzig Jahren ,

die ihres natürlichen , ſchon grauen Kopfſchmuckes beraubt werden
ſollte , gerieth darüber in ſolche Verzſrelflung , daß ſie der Wärterin
die Scheere entriß und ſich dieſe mit ſo heftiger Gewalt in die Bruſt
ſtieß , daß ſie bald darauf ihren Geiſt aufgab . Faſt allen weiblichen
Unterſuchungsgefangenen iſt nach den Beobachrungen Guillots ein
unbegrenztes Vertrauen zu ihrem Vertheidiger eigen . Sie ſetzen im
Allgemeinen guf ihn ſo große Hoffnungen , als ob er von der Vor⸗

ife re Freiheit wiederzugeben , ob ſie
ſchuldles fühlen . Wenn nun eine Ge⸗
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758ſich nun ſchuldbe
fangene den Beſuch ih Rechtsbeiſtandes empfangen hat , iſt ſie von
zuberftehtlicher Hoffnung wie neu belebt und ſpricht zu ihren Mit⸗
gefangenen , die natürlich wiſſen wollen , ob er jung oder alt , blond
oder dunkel iſt , nur von ihm und mit um ſo größerem Stolze , wenn
er in ſeinem Beruf ſchon Lorbeern gepflückt hat . Wird ſie frei⸗
geſprochen , dann kennt die Verwunderung für ihn keine Grenzen ; ſein
Name iſt der gefeiertſte in allen Zellen , jede Gefangene möchte ihn ,
wie die glücklich Freigeſprochene zum Vertheidiger haben . In körper⸗
licher wie in ſeeliſcher Beziehung erweiſt ſich das Kerkerleben im
Allgemeinen für die weiblichen Gefangenen noch verhängnißvoller
als für die männlichen . Strenge Einzelhaft von ſehr kurzer Dauer
genügt oft ſchon , uni Frauen zum Wahnſinm zu treiben . Beſonders in
Amerika hat man in dieſer Hinſicht böſe Erfahrungen gemacht . Vom
pfychologiſchen Standpunkt iſt das auch leicht zu erklären , denn zu den
angeborenen Bedürfniſſen des weiblichen Gemüthes gehört es , ſich
ausſprechen zu können , wenn das Herz von Glück oder Unglück
überfüllt iſt . Aus eigener Erfahrung führt Guillot das Beiſpiel
eines iungen Mädchens an , das , nachdem es drei Tage in einer Zelle

eingeſchloſſen geweſen foar , ſich doe fhähnfinſg gebärdete Anid in
dieſem Zeitraum körperlich ſo ſchwach geworden war , daß es ſich
nicht mehr auf den Beinen zu halten vermochte . Andererſeits ſtimmen
alle Kriminaliſten darin überein , daß die Gefängniſſe , in denen die
weiblichen Gefangenen mit einander verkehren können , für die
Jugendlichen unter ihnen , die noch nicht ganz verdorben ſind , als
wahre Hochſchule des Laſters und Verbrechens angeſehen werden
müſſen . Ebenſo ſind die Kriminaliſten ziemlich einig darüber , daß
es unter den Verbrecherinnen verhältnißmäßig mehr Rückfällige gibt ,
als unter den Verbrechern . Im Allgemeinen findet eine Frau , die
auf den Weg des Verbrechens oder Laſters gerathen iſt , ſchwerer den
rechten Weg wieder , als ein Mann . Das gilt beſonders in Bezug
auf die Trunkſucht in dieſer Beziehung hat man in England , wo
die weibliche Trunkſucht immer weiter um ſich greift , wahrhaft haar⸗
ſträubende Erfahrungen gemacht . Im Alter von 28Jahren konnte eine
verwaiſte Millionärin Londons im Kreiſe ihrer Freundinnen ihre
hundertſte polizefliche Verurtheflung twegen Ruheſtörung feiern ,
die ſie in ſinnloſer Betrunkenheit begangen hatte . Sie brachte es
bis auf 205 Strafen , — dann trank ſie ſich eines Nachts zu Tode .

— Kleider aus Torffaſern . Ueber zehn Jahre werd vielleicht das
Tragen von Kleidungsſtitcken aus Torfwolle keine Nellheit mehr ſein ,
da es ſchon fetzt gelungen iſt , aus den Torffaſern ein feines Material
für Geſpinſte zu erhalten . Die Verſuche mit der Dorffaſer ſind
hauptfächlich in Deutſchland gemacht worden und haben nunmehr auch
die Aufmerkſamkeit von Ausländern erregt, da der Generalkonful der
Vereinigten Staaten in Berlin , Frank Maſon , ſich kürzlich zu einem
Vericht über den Stand dieſer Induſtrie beranlaßt geſehen hat . Der
Inhalt dieſes Berichtes berdient Beachtung . Vor etwa zehn Jahren
wurden die erſten Verſuche mit der Verwendung der Torffafrn für
Gewebe angeſtellt , kamen aber zu keinem günſtigen Ergebniß , da die
damals hergeſtellten Faſern zu hart und brüchig waren , um ein gutes
Spinnumaterial abzugeben , ſich außerdem auch nur ſchwer bleichen
oder färben ließen . Eine Verbeſſerung der Faſer erzielte zuerſt ein
Wiener Ingenieur Zſchorner , der ohne Anwendung von Chemikalien
eine Art von Torfwolle erzeugte , die ſich zwar nicht zu feinem Gartt
verſpinnen ließ , aber doch zur Herſtellung grober Gewebe biegſam
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anſtaltung ſo außerordentlichen Beifall gefunden wie die Tour vom

12. Mai in ' s Nahethal . Nicht weniger wie 160 Theilnehmer fanden
ſich früh in Ludwigshafen an der Bahn ein und es darf gleich vornweg
bemerkt werden , daß jeder Einzelne wieder hochbefriedigt heimgekommen
iſt . Die Eiſenbahnfahrk ging bis Altenbaumberg , von wo aus der
Aufſtieg auf die prächtig gelegene Ruine Altebaumburg unternommen
wurde . Die Beſichtigung der Ruine bot manches Sehenswerthe , vor⸗
nehmlich lohnte aber der einzig ſchöne Blick in ' s Alſenz⸗ und Nahethal .
Nach kurzer Pauſe wurde der Weitermarſch in ' s Huttenthal angetreten
und hier in einem idylliſch gelegenen Reſtaurant , Einkehr und Früh⸗
ſtücksraſt gehalten . Die Führer mußten wiederholt an den Aufbruch
erinnern und wurde nunmehr der unmittelbar über dem Reſtaurant
gelegene Rheingrafenſtein erklommen . Dieſer , ein mächtiger Porphyr⸗
felſen , ſteigt beinahe ſenkrecht aus der Nahe auf und bietet von ſeiner
Spitze ein überraſchend ſchönes Landſchaftsbild . Unten tief unter
dem Wanderer rauſchen die Waſſer der Nahe , vorn im Thal liegt das
freundliche Münſter am Stein , rechts im Hintergrund Kreuznach mit
ſeinen blauen Schieferdächern , dazwiſchen wohlgepflegte Weinberge und
Gärten . Vielleicht noch ſchöner bot ſich der Blick von dem in unmittel⸗
barer Nähe gelegenen bewaldeten Felskopf Gans , der , weil eiwa 100

Meter höher , das Panorama erheblich erweitert . Aehnliche Ausblicke
ergaben ſich vom ſogenannten Münſterblick und ſpäter vom Kuhberg ,
bon letzteren aus war deutlich ohne Augenglas das Niederwalddenktnal
zu erkennen . Gegen 1 Uhr war Kreuznach erreicht und läg hier am
Renbezvous⸗Platz im Bahnhof⸗Hotel eine Einladung des Herrn Wein⸗
händlers C. F. Eccardt zum Beſuch ſeiner Kellereien vor . Gern wurde
von dieſem Anerbieten Gebrauch gemacht , Herr Eccardt übernahm in
liebenswürdiger Weiſe perſönlich die Führung in den gewaltigen Keller⸗
Räumen , die bis obenhin vollgeſtopft waren mik Fäſſern und Flaſchen
edlen und edelſten Weines des Nahethales , deren Menge einen Schluß
auf die große Ausdehnung dieſes Weingeſchäftes thun ließen . Es
wurde nun vom jenſeitigen Naheufer der Schluß der Wanderung an⸗
getreten und zwar zunächſt zur Oertelhütte , von der aus ſich wiederum
wunderbare Ausblicke auf das Nahethal boten , ebenfalls begaben ſich
ſolche von dem ferner beſuchten Marthafels , Rothenfels , Baſtei und
Felſeneck . Der Abſtieg nach Münſter . / Stein war ſtellenweiſe
etwas ſteil , dafür aber auch kurz und bald ſaß das Gros der animir⸗
teſten Touriſtenſchaar in dem großen Speiſeſaal des Hotels „ Engliſcher
Hof “ ein kleinerer Theil im „ Hotel Baum “ , woſelbſt das Mittagsmahl
bereit ſtand . Der vorgeſehene Beſuch der Ebernburg und des Hutten⸗
Sickingen⸗Denkmals nach Tiſch war der vorgerückten Zeit wegen nicht
mehr möglich und mußte leider bis zu gelegener Zeit aufgeſpart
bleiben . Hoffentlich läßt ſich Verſäumtes im nächſten Jahre nachholen .
Es erübrigt noch den beiden Führern den Herren Beck und Roth
Dank zu ſagen für die Führung , die nicht wenig zum guten Gelingen
des Ausfluges beigetragen hat . Allen Theilnehmern ein herzlich
„Friſch Auf “ und auf Wiederſehen am 9. Juni im Neckarthal .

* Manaheimer Sanitäts⸗Kolonne . Am letzten Dienſtag fand
wie alljährlich , in der Reithalle „ Tatterſall “ unter vollzähliger Be⸗
theiligung und in Anweſenheit des 1. Vorſtandes , Herrn Kommer⸗
zienraths Reiß , die Schlußübung der Sanitätskolonne ( mobile
Abtheilung ) ſtatt . Es galt zu bethätigen , was das Winterhalbjahr
über zu Nutz und Frommen des Sanitätsdienſtes gelernt wurde .
Der Inſtruktor der Kolonne , Herr Stabsarzt d. L. Dr . Wegerle ,
ſowie die Führung waren ſpeziell darauf bedacht , die neuaus⸗
gebildeten Sanitäter mit den verſchiedenartigſten Nothverbänden und
deren Erläuterungen und Erklärungen zu betrauen . Herr Dr .
Wegerle , in Begleitung des Herrn Kommerzienraths Reiß , übten
Kritik , wobei der Inſtruktor am Schluſſe derſelben ſeine Befriedig⸗
ung über die höchſt beſonnenen und verſtändigen Antworten , welche
auf die Fragen desſelben von den jungen Sanitätern gegeben wur⸗
den , ſowie über die vorſchriftsmäßigen Verbände , welche mitunter
ſehr ſorgfältig gemacht waren , ausſprach . Es kann daher mit

Genugthuung konſtatirt werden , daß die Mühewaltung und Opfer⸗
pilligkeit des Herrn Dr . Wegerle und der Führung gute Früchte
eitigte . Nach der Schlußübung fand ein gemüthliches Zuſammen⸗
in in der Wirthſchaft zur „ Morgenröthe “ ſtatt . Im Laufe des
bends hielt der 1. Kolonnenführer . Herr Georg Müller , eine
zwungvolle Anſprache ; er begrüßte Herrn Kommerzienrath Reiß
afs Herzlichſte und pries ihn als unermüdlichen Förderer und
önrer der hieſigen Sanitätskolonne , ſchilderte ſeine gemeinnützige
ud ſäbſtloſe Thätigkeit ſeit nunmehr 31 Jahren im Dienſte des
Rother Kreuz “ ; er richtete ſodann anerkennende Dankesworte an
Hrrn dr . Wegerle . Im Weiteren machte er bekannt , daß unſer
Lendesher , Großherzog Friedrich , und deſſen hohe Gemahlin ge⸗
legentlichihres Hierſeins bei den Frühjahrsrennen ſich ſehr lobend
über die nge Bethätigung der hieſigen Sanitätskolonne ausſprachen ,
Er erwähre noch , daß bei 5 Unfällen auf dem Rennplatze die dort
ſtationirtensanitäter hilfreiche Dienſte leiſteten . Sein Hoch klang
auf den Gßhergog und die Großherzogin aus . Hierauf ergriff
Herr Komurzienrath Reiß das Wort und dankte dem 1. Führer
für die ihmſu Theil gewordene Anerkennung ; er wies im Beſon⸗
deren auf digroßen Verdienſte des Herrn Georg Müller , die er ſich
ſeit Gründur der Kolonne erworben und betonte ſpeziell , daß es ein

Anſporn für den einzelnen Sanitäter ſein möge , ſolchen Mann an
der Spitze ziſehen , mit dem er ſchon vor 31 Jahren auf dem
Schlachtfelde 1 Dienſte des „ Rothen Kreuzes “ Schulter an Schulter
geſtanden ; ſei Hoch galt der Sanitätskolonne . Der Vorſitzende des

Kriegervereinsũerr Hitze , ließ dem 1. Führer in beredten Worten
beſonderes Lolzu Theil werden . Zum Schluſſe toaſtete der zweite

genug war . Eszeigte ſich auch zugleich ihr großer Vorzug in der
Aufnahmefähigit für Waſſer und in der geringen Wärmeleitung .
Gewebe aus Tfwolle ſind alſo ein ausgezeichneter Schutz gegen
Feuchtigkeit untTemperatureinflüſſe , ferner brennen ſie ſchwer und
ſind recht haltba außerdem billig . Zſchorner verfertigte demnächſt
auch eine Torfwee , die ſich als Verbandzeug , als Füllſel für Kopf⸗
kiſſen und Bettden eignet . Ferner fertigte er große Decken und
Seile aus Torfga , während er die Rückſtände zur Herſtellung von
Papier benutzte .
eine feine Torffaſeherſtellte , die außerordentlich aufnahmefähig für
Feuchtigkeit iſt unlauch gebleicht oder gefärbt werden kann . Die
Gewinnung geſchiehdurch die Behandlung mit Säuren und Alkalien
und nachträgliches ichen der entſtandenen Flüſſigkeit , wodurch die
Torfzellen zerſetzt ih alle werthloſen Theile ausgeſchieden werden ,
ſodaß eine aus reir Celluloſe beſtehende Torfwolle zurückbleibt ,
Dieſe iſt rein und eitiſch und kann gerade ſo wie Schafwolle ver⸗
ſponnen werden , ſie en daher auch in Vermiſchung mit Baumwolle
oder Schafwolle zur erſtellung von Gewebe benutzt werden . Torf⸗
kleider nehmen im Somer den Schweiß in ſich auf und halten im
Winter die Kälte ab . is Verbandzeug benutzt , ſaugen ſie die Aus⸗

ſcheidungen der Wunde zsgezeichnet auf , ferner wird Torfwolle em⸗
pfohlen als Bettunterla für Kranke , als Polſterung für Schienen ,
außerdem zur Herſtellur von Filzhüten und Teppichen .

— Wettrennen zwiſen Nadler und Elephant . Ein Rennen
don ganz ſenſationellem Jereſſe iſt eins der Hauptanziehungspunkte
der Sportabtheilung der roßen „ panamerikaniſchen Ausſtellung “ ,
die kürzlich in Buffalt erknet wurde . Der Name des rennenden
Elephanten , der heute zu m ſchnellſten Dickhäutern der Welt ge⸗
hören ſoll , iſt „ Lis “ . Seingerausforderer iſt ein früherer Cham⸗
pion Namens Bal . De Renen werden in einer großen Arena , dem
ſogenannten Stadium , abgealten . Natürlich gewährt der Radler
ſeinem vierfüßigen Opunenta eine Vorgabe bei den Rennen , die in
der Länge zwiſchen eier hazen engliſchen Meile und einer Meile
ſchwanken . Das Pubkum it von der Schnelligkeit und Ausdauer

des koloſſalen Thieres , eſſen zeſige Schritte ihn ſchon allein für den
Radler unter gleichen zedingingen zu einem gefährlichen Gegner

Tour ſteigernden Beliebtheit erfreuen, ſo hak doch noch ſelten eine Ver⸗

och weiter ging dann Geige aus Düſſeldorf , der
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Führer , Herr Franz Philipp , auf das Blühen und Gedeihen der
Kolonne . Nach dem noch bekannt gegeben wurde , duß die Uebung
mächſten Dienſtag Abend im Freſen ſtattfindet , ſchlaß die nach allen
Richtungen hin gut verlaufene Schlußübung .

Eine Gefängniß⸗Widerſiandsſzene ſpielte ſich am 7. März
Morgens zwiſchen 7 und 8 Uhr im hieſigen Amtsgefängniß ab . Der
dem Landesgefängniß hier vorgeführte Kaufmann Bernhard Georg
Grölle aus Danzig ſollte am genannten Tage wieder zurücktrans⸗
portirt werden . Er weigerte ſich , weil ihm , wie er angab , die Be⸗
handlung dort nicht mehr behagte , und hatte ſich mit dem Leintuch
in das Bett eingebunden . Da er ſich tagszuvor ſchon äußerte , daß
er nicht mehr zurückgehe , begaben ſich , weil einer Widerſtand be⸗
fürchtete , 5 Aufſeher in die Zelle und riſſen den Grölle , nachdem er
ſich weigerte aufzuſtehen , mit Gewalt aus dem Bett . Es entſtand
eine Rauferei , wobei der Oberaufſeher Ziegler einen Biß in die

1 erhielt , während Grölle von dem Aufſeher Martin in das Ge⸗
icht geſchlagen wurde . Letztere Thatſache wurde vom Gericht getadelt ,

weßhalb dem Widerſpenſtigen mildernde Umſtände zugebilligt und
ertnur zu einer Woche Gefängniß verurtheilt wurde .

In der Schöffengerichtsverhandlung am Mittwoch er⸗
eignete ſich ein bedauerlicher Zwiſchenfall , indem eine Privatange⸗
klagte , eine verheirathete Frau einen Epileptiſchen Anfall befallen
wurde , infolgedeſſen ſtürzte und ſich nicht unbedeutend verletzte .

Konkurſe in Maunheim . Ueber das Vermögen der Adam
Göckes Ww. , Anna geb . Edinger in Mannheim , „ Caſé zur Oper “ ,
0 38, 22 . Konkursverwalter Kaufmann Friedrich Bühler in Mann⸗
heim . Anmeldetermin : 8 Juni .

*
Muthmaßliches Wetter am Samſtag , den 18. Mai . Die

Wetterlage hat ſeit geſtern keine nennenswerthe Aenderung erfahren .
Im nördlichen Bayern , ſowie über dem füdlichen Schwarzwald zeigen
ſich gewittrige Lufteinſenkungen , welche ſporadiſche und kurze Störungen
im Gefolge haben können . Im übrigen wird das trockene und heitere
Wetter bei fortgeſetzt warmer Temperatur auch am Samſtag und
Sonntag noch audauern .

Polizeibericht vom 16 . und 17 . Mai .
1. Leichenländung : Bei der Neckarmündung wurde am

15 . er . Morgens 6 Uhr die mit Steinen beſchwerte Leiche einer noch
unbekannten etwa 26 —30 Jahre alten Mannsperſon geländet ; der
Unbekannte iſt ca . 1,55 bis 1,60 Mtr . groß , unterſetzt , hat blonde

Haare , blonden Schnurrbart , auf der linken Seite der Oberlippe
ſind die Barthaare ausgegangen . Kleidung : dunkler Winterüber⸗

zieher , do. Kammgarnjuppe und Weſte , dunkelblaue gerippte Hoſe ,
graues Normalhemd , weißleinener Umlegkragen , helle Deckkravatte ,

ſchwarze Strümpfe , ſchwarze Lederſchnürſchuhe mit gelben Hacken ,
weißleinenes Taſchentuch , 1 Paar rothbraune Lederhandſchuhe .
FJerner befand ſich in deſſen Beſitz ein Taſchenmeſſer mit weißem Heft
und Futteral , 1 Scheere , 1 Bartbürſte und 3 Schlüſſel .

2. Ein Kaminbrand brach geſtern Abend zwiſchen 8 und 9 Uhr
in dem Hauſe Kepplerſtraße 18 aus und wurde derſelbe durch die Be⸗

rufsfeuerwehr gelöſcht .
3. Durch Exploſion einer Spiritusmaſchine entſtand in dem

Hauſe Gontardplatz Nr . 9 hier ein Zimmerbrand , der von Haus⸗
bewohnern alsbald wieder gelöſcht werden konnte .

4. In der Nacht vom 14 . auf 15 . d. M. wurden von noch unbe⸗
kannten Thätern 2 Bauhütten in der Tulla⸗ und Prinz Wilhelm⸗
ſtraße erbrochen und daraus 3 Stück Ruckeiſen entwendet ; außerdem
wüurden die Ladenlokale G 1, 12 und O0 5, 7 in der gleichen Nacht
mittelſt Nachſchlüſſels oder Sperrhaken von Unbekannten geöffnet und
daraus 10 Servelatwürſte , 1 Fl . Cognac , 2 Fl . Benediktiner , 1

Handtuch , 1 Serviette und mehrere Kiſtchen Eigarren entwendet .
5. Fünf theils erſchwerte Körperverletzungen wurden im Hauſe

Windeckſtraße 45 , auf der Straße zwiſchen L und M 2, vor dem
Hauſe O 4, 14 und Neckarvorlandſtraße 17 , ſowie in der Jungbuſch⸗
ſtraße verübt und zur Anzeige gebracht .

6. Verhaftet wurden :

a ) der Schloſſer Karl Vogt von Offenbach a. M. wegen Dieb⸗

ſtahlsverdacht ;
p) der Schloſſer Lukas

trugs ;
e ) die Fabrikarbeiterin Katharing Reis von Salzburg wegen

Diebſtahls ;
d ) der Taglöhner

Diebſtahls ;
e ) 16 weitere Perſonen wegen berſchiedener ſtrafbarer Hand⸗

lungen .

Steinle von Ettlingen wegen Be⸗

Adam Meroth von Michelbach wegen

* * *

1. In der Nacht vom 16 . auf 17 . d. Mts . wurden am Friedhof⸗
weg längs der ſtädt . Bleiche dahier 9 junge Bäume durch Anhauen mit
einer Axt ſtark beſchädigt , ſowie ein weiterer Baum in der Mitte abge⸗
brochen . Die Bäume ſind Eigenthum der Stadtgemeinde Mannheim .
Der Thäter iſt noch unermittelt .

2. In total betrunkenem Zuſtande lag geſtern Nachmittag 19½ Uhr
ein Heizer von hier im Schloßgarten neben der Zufahrtsſtraße zur
Rheinbrücke , weshalb er in polizeilichen Gewahrſam verbracht wurde .

3. Eine auf dem Waldhof verübte Körberverletzung gelangte zur
Anzeige .

4. Verhaftet wurden :

a ) der von der heſſ . Amtsanwaltſchaft Friedberg wegen Diebſtahls
verfolgte Taglöhner Georg Stein von Groß⸗Burgwedel ;

b) der Former Karl Körner von hier wegen Körperverletzung zur
Straferſtehung ;

c) 3 weitere Perſonen wegen verſchiedener ſtrafbarer Handlungen .

machen , ganz enthuſiasmirt . Wenn der Elephant auch einmal zurück⸗
bleibt , ſo trägt ihn ſein eigenes Gewicht mit einem mächtigen Schritt
wieder weiter , und er bewegt ſich mit einer Behendigkeit , deren ſich
ein Rennpferd nicht zu ſchämen brauchte . Die ſenſationelle neue

Form des Rennens wird von den Tauſenden Zuſchauern mit Jubel
begrüßt , der ſich abwechſelnd zu Gunſten des Vierfüßlers und zu
Gunſten des Radlers ausſpricht . Oefter rollt das Thier ſeinen
koloſſalen Rüſſel auf und trompetet ſeine Genugthuung über die

Ausſicht auf einen leichten Gewinn von einem Dutzend Pards in die
Welt . Der Sportgeiſt lebt augenſcheinlich inſtinktiv auch in den

Thieren , nicht weniger als in den Menſchen .
— Das Wärmeſpektrum der Sonne . In der letzten Sitzung

der National Academy of Sciences in Waſhington hielt Prof .
Langley einen Vortrag über die bisher noch nicht erforſchten Theile
des Sonnenſpektrums . Seine Forſchungsergebniſſe ſcheinen auf eine

innige Beziehung zwiſchen den jahreszeitlichen Veränderungen der
Sonne und ihrer Wirkung zur Förderung oder Verminderung der

zeugenden Kraft der Erde zu deuten . Langley hat die Strahlen des

Sonnenſpektrums über deſſen rothes Ende hinaus unterſucht . 1800

fand William Herſchel dort mit dem Thermometer die Wärmeſtrahlen
der Sonne . Im Jahre 1881 erkannte Langley , daß die Wärmeſtrahlen
des Sonnenſpektrums höchſt ungleich vertheilt waren . Langley ver⸗

muthete damals , daß ſich auch in dieſem Wärmeſpektrum Unterbrech⸗
ungen fänden , ganz ähnlich den dunkeln Fraunhoferſchen Linien im

farbigen Lichtſpektrum . Vor 20 Jahren ſchon hatte Langley durch ge⸗
naue Meſſungen mit der Wärmefäule bewieſen , daß das Spektrum
noch weit über das dreifache des Farbenſpektrums hinaus reicht . Da⸗
mals aber gab es noch kein Mittel , dieſe unſichtbaren Wärmeſtrahlen
genau zu unterſuchen . Erſt als Langley ſein Bolometer erfunden
hatte , war dies möglich geworden , da dieſes wunderbare Geräth ge⸗
ſtattet , noch den tauſendſten Theil eines Celſtusgrades zu meſſen . Im
Jahre 1882 arbeitete er in einer Höhe bon 3600 Metern in der Nähe
des Gipfels des Mount Whitney in der Sierra Nevada mit ſeinem
Bolometer an der Ergründung jenes unſichtbaren pektrums. Er ver⸗

der Reſtaurationen zu längerem Verweilen ein . Doch war es bere

B. C. Karlsruhe , 15. Mai . Die Wittwe des ehemaligen
Stgatsminiſters Jolly , Frau Eliſabeth Jolly iſt geſtern im Alter
von 74 Jahren geſtorben .

* Kehl , 16 . Maf . In der katholiſchen Stadtpfarckirche dahier
derurſachte am letzten Sonntag nach der Predigt ein Unbekannter eine
Störung . Während der Pfarrer das allgemeine Gebet ſprach , rief
der Störenſried : „ Halts Maul , dort oben ! “ Von Soldaten des Pionier⸗
bataillons Nr . 14 wurde er aus der Kirche hinausgebracht .

Muſikaufführung in Schwetzingen .
Um die Maienzeit , an einem der beliebteſten Ausflugstage ein

Gartenfeſt im herrlichen Schwetzinger Schloßgarten , verbünden mit

Promenadekonzerten der beiden vorzüglichen Grenadierkapellen von
Kärlsruhe und Mannheim , gekrönt durch einen auserleſenen
muſikaliſchen Genuß in Geſtalt eines Konzertes der Karlsruher Hof⸗
kapelle unter Mottls Leitung — wen hätte es da nicht nach
Schwetzingen gezogen ! Der Tag der Veranſtaltung war unzweifelhaft
günſtiger gewählt als im vorigen Jahre , wo dieſes muſtkaliſche
Gartenfeſt an einem heißen Wochentage des Juni ſtattfand und der
Beſuch krotz zahlreichen Zuſtroms von Muſik⸗ und Naturfreunden
aus den Nachbarſtädten leider weit hinter den gehegten Erwartungen
zurückblieb . Geſtern ſchien der Beſuch , wenigſtens der des Gartens ,
bedeutend ſtärker zu ſein , im Konzerkſaal dagegen wäre noch für
viele Platz geweſen . Die Umgebung , Stadt und Land hatte Be⸗
ſucher aller Geſellſchaftsklaſſen hergeſchickt , auch Mannheim war
ſtark vertreten , erfreulich ſtark , was bei dem wohethätigen Zweck ,

derdet
dieſem wie dem vorigjährigen Feſt zu Grunde lag , angenehm

berührte .

Alle Vorbedingungen für einen ſchönen Verlauf des Feſtes
wären vorhanden geweſen , wenn nicht ein Faktor eine gewiſſe
Störung verurſacht hätte : ein ſehr wichtiger und bei einem Garten⸗
feſt ſehr weſentlicher Faktor , das Wetter . Kurz nach Beginn des

ſetzte der kühle Regen ein , der ſchon den ganzen
ag über gedroht hatte , und vertrieb das Publikum , welches in den

ſchattigen Alleen und prächtigen Laubgängen luſtwandelte , aus dem
reien in die ſchützenden 1 und Säle , in die interimiſtiſchen

Reſtaurationen . Vielleicht hat im nächſten Jahr der Waſſergott ein
Einſehen und vielleicht gelingt dann beim dritten Verſuch ein un⸗
getrübter Verlauf dieſes in ſeiner Idee ſo vortrefflichen Schwetzinger
Garten⸗ und Muſtkfeſtes . Leider war diesmal die hohe Protektorin
der Veranſtaltung , die Frau Großherzogin am geplanten Beſuche
verhindert , wohl infolge der Hoftrauer um die Prinzeſſin Louiſe
von Preußen , dagegen erſchien der Großherzog mit zahlreichen
Herren und Damen des Hofſtaats und wohnte dem Konzert in den
Zirkelſälen an .

Die langgeſtreckten „Zirkel “ ⸗fäle mit ihrer etwas harten , ſchallen⸗
den Akuſtik und ihren gelegentlichen unbeabſichtigten Echoeffekten
hörten geſtern wieder ein vornehm zuſammengeſtelltes Muſikprogramm ,
gemiſcht aus intereſſanten inſtrumentalen und vokalen Nummern .
Zunächſt Beethovens VIII . Symphonie , die heitere ſchöne Fedur ,
vom Karlsruher Orcheſter unter Mottl ' s Leitung in feinſinniger
Weiſe geſpielt . Sodann erſchien auf dem Podium die neue dramatiſche
Sängerin , welche ſich die Karlsruher Bühne herangebildet hat:
Fräulein Zdenka Faßbender , und Saus in der mit Orcheſter⸗

sen geſungenen „ Allmacht “ von Schubert die Kraft und die
Ausdrucksfähigkeit ihrer Stimme , eines echt dramatiſchen Soprans .
Die nächſte Nummer war Bach geweiht ; ſie beſtand im Vortrag
ſeines Fedur⸗Konzerts für Violine , Flöte , Oboe und Trompete mit
Orcheſter . Auch in dieſer Kompoſition bewährte ſich die Karlsruher
Kapelle unter ihrem ausgezeichneten Leiter . Den Vertretern der
Solo⸗Juſtrumente , die zum Theil recht unbequeme Aufgaben hatten ,
beſondere Anerkennung . Das Andante mit ſeiner wohllautvollen
Melodieführung ſchien die meiſte Sympathie bei den Hörern zu
finden . Von Schubert war wieder die nächſte Geſangsnummer : ſein
„ Ständchen “ für Altſolo mit Männerchor und Orcheſter , von Frl ,
Tomſchik , der Karlsruher Attiſtin und einem kleinen Männerchor
( wohl Hexren des Karlsruher Theaterchors ) geſchmackvoll vorge⸗
tragen . Einen impoſanten Abſchluß erhielt das Konzert durch
Wagner ' s Kaiſermarſch , deſſen großzügig machtvollem Aufbau Mottl ' s
Reproduktion in hervorragender Weiſe gerecht wurde .

In ſeiner ganzen Frühlingspracht lag Karl Theodors Schloß .
park da , als wir den Konzertſaal wieder verließen , Der Himmel
lachte , als ob er ' s vorher gar nicht ſo böſe gemeint , das jun
friſche Grün der Alleen und Bosquets leuchtete ,der Flieder du
herrlich , und bei den konzertirenden Militärkapellen luden d

ſtreute , theils gleich nach dem Bahnhof zueilte , theils in einem der
Hotels eine kleine Nachfeier mit Schwetzinger Spargeln 1
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ſo kühl geworden , daß die 11

8
der Feſtgäſte ſich ſchnell zer

* * *

Ueber den Beſuchdes Großherzogs in Schwetzingen
wird uns aus Schwetzingen noch geſchrieben : Leider war
es der Frau Großherzogin in Folge eines Todesfalls in der

Famjflie ( Prinzeſſin Luiſe von Preußen . D. . ) nicht möglich ,
dem Feſte beizubohnen . Um . 15 Uhr lief der Extrazug mit
dem Großherzog hier ein , zur Vertretung der Großherzogin
waren die Fürſtin zur Lippe , eine Schweſter des Großherzogs ,
und die Erbprinzeſſin von Anhalt , Schweſter des Prinzen Max
von Baden , hier eingetroffen . Im Gefolge des Großherzogs be⸗

fanden ſich Graf von Andlaw und Flügeladjutant von Schönau ,
in Begleitung der Fürſtin zur Lippe und der Erbprinzeſſin von

Anhalt befanden ſich Fräulein von Sand und Freifräulein von

Gemmingen und Frau Oberhofmarſchall von Andlaw . Zum
Empfange auf dem Bahnhofe waren anweſend : Herr Amts⸗
vorſtand Oberamtmann Wendt , Herr Rittmeiſter Frhr . v. Röder

be —— mencrr- eme
Stelle kam , wo keine Erhöhung der Temperatur mehr nachweisbar
war . Aber Langley ſtellte ſeine Meſſungen an dieſem Punkte nicht ein ,

ſondern ging mit ſeinem Inſtrument in der Fortſetzung des Spektrums
weiter . Zu ſeiner großen Ueberraſchung bemerkte er , daß die Wärme⸗
kurvde wieder zu ſteigen begann , nachdem ſie ſchon einmal auf Null ge⸗
fallen war . Da mußte etwas Beſonderes dahinter ſtecken , und in der

That fand er ganz unerwartet ein neues Spektrum von großer Aus⸗

dehnung , das bis dahin der Wiſſenſchaft vollſtändig unbekannt ge⸗
weſen war . Langley hat dann ſpäter den Nachweis geführt , daß gerade
in dieſem bisher unbekannt geweſenen Wärmeſpektrum der Sonne der

Sitz jener Veränderungen zu ſuchen iſt , die auf das Klima , auf den

Pflanzenwuchs und auf die Ernten am ſtärkſten wirken . Nach faſt 15

Jahre langer raſtloſer und verſchwiegener Arbeit hat Profeſſor Lang⸗
leh gefunden , daß das neue Spektrum faſt 20mal länger iſt als das

ſichtbare Spektrum . Auch in dieſem gibt es gleichſam ſolche dunklen
Linien , die als plötzliche Unterbrechungen der Wärmeſtrahlung , alſo
als Linien relativer Kälte erſcheinen . Da das Bolometer die Unter
ſuchung des Wärmeſpektrums auf jedes Hundertſtel eines Zolls für
ſich geſtattet , hat Langley über 700 ſolcher Kältelinien nachweiſen
können , eine größere Zahl als die der dunklen Fraunhoferſchen Linien ,
die Kirchhoff und Bunſen in dem ſichtbaren Spektrum entdeckten .
Ueber die praktiſche Bedeutung ſeiner Entdeckung ſagt Langley ſelbſt
zunächſt nur wenig . Die Meſſungen des unſichtbaren Wärmeſpek⸗
trums haben auf das gewiſſeſte ergeben , daß ſeinZuſtand während der

verſchiedenen Jahreszeiten fortſchreitende Verändrungen durchmacht
und darin liegt nach Langley die Wahrſcheinlichkeit einer Entdeckung
auf Grund deren der Wechſel der Jahreszeiten in ſeinem Charakter und
in ſeinem Einfluß auf die Ernten aus einer direkten Beobachtung der
Sonne vorausgeſagt werden könnte . „ „ „

— Der Marſchall Canrobert ſcheint ſonderbate Anſichten
bom Sparen gehabt zu haben . Er war der Meinung , daß ein Sol⸗
dat , der Geld auf der Sparkaſſe ſtehen hat , den Tod fürchtet . Eine
Auekdote , die wir in den Erinnerungen an das zweite Katſerreich von

Granier de Caſſagnac finden , liefert dafür den Beweis . Als ich zum
Oberſten der Zuaven ernannt wurde , erzählte Canrobert , ſuchte ichfolgte Punkt für Punkt das Sonnenſpektrum . Das Balometer zeigte

allmählich immer weniger Wärmegrade an , bis er ſchließlich an die Alſes kennen zu lernen , was dieſes Regiment bekraf . Ich vernahm , daß



J. Selſe .

und Bürgermeiſter Häfner , der Gemeinderath , ſowie Vertreter

der ſtädtiſchen Behörden , Der Großherzog ließ ſich die Herten
vprſtellen und zeichnete ſie durch huldvolle Anſprachen aus .

Hierauf hielt Bürgermelſter Häfner eine Anſprache an den Groß⸗

herzog , in welcher er im Namen der Gemeinde und Bürgerſchaft
Schwetzingens S . K. H. für ſein Erſcheinen dankte . Der Groß⸗

herzog erwiderte in huldvollen Worten . Hierauf begab ſich der

Großherzog in den Warteſaal II . Klaſſe , wo ſich eine Abordnung

von Schülerinnen der höheren Mädchenſchule eingefunden hatte .

Hier trugen 2 Schülerinnen Namens Neuhaus und Vogel Ge⸗
dichte vor . Sodann ließ ſich der Großherzog das Gaupräſidium
des Militärverbandes und hierauf die Vorſtände des Militär⸗

vereins des Bezirks , ſowie die Veteranen vorſtellen , die der

Großherzog ebenfalls durch Anſprachen auszeichnete . Hierauf
fuhr der Großherzog , von der Bevölkerung lebhaft begrüßt ,
nach dem Schloſſe und begab ſich ſofort von dort in das Konzert .
Nach Veendigung des Konzerts machte S . K. Hoheit eine Rund⸗

fahrt durch den Schloßgarten , überall für die Anlagen großes

Intereſſe zeigend und ſein Lob darüber ausſprechend . Die Ab⸗

fahrt erfolgte um . 17 Uhr . — Die Bruttoeinnahmen
des Feſtes betragen ſoweit ſich bis heute Abend überſehen läßt ,
8500 —3600 Mark , wovon noch bedeutende Unkoſten abgehen .

Theater , Nunſt und Wiſſenſchaft .
Großh . Badiſches Hof⸗ und Natioual⸗Theater in Maunhei .

Herr Alfred Möller vom Stadttheater in Bromberg —

wie ſich wohl die Fäden künſtleriſcher Beziehungen von Mannheim

ausgerochnet nach Bromberg geſponnen haben mögen ? — gab als

ziweite Gaſtrolle den Rudenz im Tell . In der That ſchien der Gaſt
ſich in der klafſiſchen Rolle mehr zu Hauſe zu fühlen , aber die volle
Höhe ſeiner Aufgabe erreichte er nicht . Vielleicht darf man ſagen :

Roch nicht , denn gute Anſätze ſind zweifellos vorhanden . Die ganze

Leiſtung müßte ſozuſagen noch einmal ins Feuer . Fragt ſich nur ,

5b über das Gebotene hinaus noch Feuer vorhanden iſt . Die Frage

iſt nicht ganz leicht zu beantworten . Jedenfalls , wenn die Inten⸗

dang Herrn Möller zu engagiren beabſichtigt , ſo übernimmt ſie die

Verpflichtung , ſich ſeiner weiteren Ausbildung nachdrücklichſt anzu⸗

nehmen . Mehr kann man , als Ergebniß der beiden Gaſtrollen , füg⸗

lich nicht feſtſtellen . Außerdem aber erinnern dieſe Gaſtſpiele auf

Engagement den Theaterbeſucher auch daran , daß die Spielzeit ihrem

Ende entgegeneilt . Und da ihr diesmal , des Umbau ' s wegen , eine

ungewöhnlich lange Pauſe folgen muß , würde man eine Lücke in der

Erfüllung künſtleriſcher Verpflichtungen peinlicher als ſonſt wohl

empfinden . Es ſjeht aber faſt ſo aus , als wolle der Spielplan ſich

an den werkhvollſten Erzeugniß der dramatiſchen Litteratur — nicht

nur des letzten Theaterjahres , ſondern der letzten Jahre überhaupt
— ſachte vorbeidrücken . Wir gehören keineswegs zu denen , die da

meinen , eine Bühne , die für ' s Publikum und vom Publikum lebt ,

könne Abend für Abend ſchwerſte litterariſche Koſt bieten ; aber zu
meiden braucht ſie das Höchſtſtrebende , das Gedankenreichſte , das

Anregendſte , das an ihrem Wege erblüht , doch auch gerade nicht .

In einem großen Blatte konnte man kürzlich etwas wegwerfend von

der „ Björnſon⸗Mode “ leſen . Nun , das Unglück wird zu ertragen

ſein , wenn auch einmal ein echter Dichter in die Mode kommt ; ein

Dichter , der nicht dem Erfolge des Tages zu Liebe ſchreibt , ſondern

der ſchretben muß , tpeil die gewaltigſten Probleme von Zeit und

Epwigkeit in ihm nach Geſtaltung ringen . Die Berliner Approbation ,

ohne die der rechtſchaffene Probinzdirektor ſich an keine Neuheit

heranwagt , iſt da . Der Erfolg iſt an namhaften Stadttheatern glän⸗

gend beſtätigt worden . Worauf alſo wartet die Bühne noch , die

Schiller in die Litteratur einzuführen die Ehre hatte ? Sie fürchtet

doch nicht , die Aufgabe , die alle ernſthaften Theaterfreunde von ihr

gelöſt ſehen möchten , ginge ihr „ Ueber die Kraft “ ? BS.

Erſtes Wiederauftreten von Gruſt Kraus . Im königlichen
Opernhauſe ( Berlin ) wurde geſtern Abend , ſo ſchreibt der „ Berl .
Börſ . Cour . “ unterm 16. Mai , die „ Walküre “ gegeben und Ernſt
Kraus trat darin nach langem Krankſein zum erſten Male wieder
als Siegmund auf . Es war ſozuſagen eine Feſtvorſtellung . Das

Haus war trotz des ſchönen warmen Maitages vollig ausverkauft ,
und dem Wiedergeneſenen wurden lebhafte Ovationen dargebracht .
Nach dem erſten Akte brach ein ſolcher Beifallsſturm los , daß die

Intendanz die Hausordnung außer Kraft ſetzte und Herrn Kraus

geſtattete , vor den Vorhang zu treten . Dreimal wurde der Künſtler

herporgejubelt . Länger als drei Monate mußte Kraus der Bühne
fernbleiben . Ein ſchwerer Luftröhrenkatarrh zwang ihn , ſeine künſt⸗

leriſche Thätigkeit einzuſtellen . Der geſtrige Abend Jeig den Sänger
wieder im Vollbeſitz ſeiner wundervollen Mittel . Einer leichten

Befangenheit wurde er bereits nach wenigen Takten Herr . In der

großen Erzählung ſchon kamen Kraft und Schmelz der Stimme in

gleicher Weiſe zur Geltung , das „ Walſe , Wälſe ! “ ſchmetterte er mit

elementarer Kraft in den weiten Raum und im weiteren Verlaufe
des Abends erhob ſich die geſangliche wie ſchauſpieleriſche Leiſtung

zu ganz vollendeter Schönheſt .
— Adelina Pattis „größfter Moment “ . Eines Tages wurde die

Patti darum gebeten , das Ereigniß ihrer künſtleriſchen Laufbahn zu

erzählen , das ſie mit dem größten Stolz erfüllt hätte . „ Keine große

und unerwartete Ghre , die man mir bezeugt hat, “ ſo erzählte Adeling

Patti darauf , „ hat mich tiefer gerührt , als ein Kompliment des

Prinzen von Wales , des jetzigen Königs Eduard VII . , bei einem

Diner im Hauſe Alfreds von Rothſchild , eines meiner älteſten und

beſten Freunde . Es war kurz vor der Hochzeit des Herzogs von

Hork und der Prinzeſſin May de Teck und zu Ehren des Braut⸗

paares . Es bparen mehr Perſonen königlichen und fürſtlichen Ge⸗

Flüts da , als daß ich mich noch an alle erinnern könnte . Während
des Diners erhob ſich der Prinz von Wales und brachte zu meinem

großen Erſtaunen das Wohl „ ſeiner alten und verehrten Freundin

Mme . Patti “ aus . Er hielt eine hübſche Rede , in der er erzählte ,

daß er mich zum erſten Male 1860 in Philadelphia in der Oper

„ Martha “ geſehen hätte . Seitdem gehörte es zu ſeinen angenehmſten

Erinnerungen , bei „ meinen zahlreichen Siegen im Königreiche des

Gefanges “ , wie er es nannte , anweſend geweſen zu ſein . Er er⸗

innerte ſich , daß ſeine Frau den kleinen Prinzen Georg ( den Herzog

don Dork, dem zu Ehren kvir an dem Abend verſammelt waren )

guf den Arm genommen und ihm geſagt hätte , mir einen Kuß zu

geben , damit er ſpäter ſagen dürfte , „ er hätte die berühmte Mme .

einige Soldaten Geld auf der Sparkaſſe hatten . Ich ließ ſie zu mir

kommen . Sie ſtellten ſich in einem Gliede vor mir auf , und ich ſtellte
ihnen der Reihe nach folgende Fragen . „ Nummero 1, treten Sie vor .

Man ſagt , daß ſie Geld auf der Sparkaſſe haben ? “ — „ Jawohl , Herr

Oberſt . “ — „ Und wieviel , mein Freund ? “ — „ Fünfzehn Franken ,

Herr Oberſt . “ — „ Ich gebe Ihnen drei Tage Zeit , um dieſelben zu

derzehren . Wenn Sie am vierken Tage noch etwas davon übrig haben ,
erhalten Sie vierzehn Tage Arreſt . “ — „ Nummerd 2, wieviel haben
Sie auf der Sparkaſſe ſtehen ?“ — „ Sieben Franken , Herr Obrſt . “ —

„ Morgen ſind dieſelben als Wein durch Ihre Kehle gelaufen , oder ich

laſſe Sie einſperren . “
— Da müßte ich ja Tinte getrunken haben . Ueber die Enk⸗

ſtehung dieſer bildlichen Redensart , deren Sinn und Urſprung wohl
nur den Allerwenigſten bekannt ſein dürfte , gibt Alex . Büchner in

ſeinem „ Tollen Jahr “ folgende Erklärung : „ Die Rheinbundtruppen ,

welche als franzöſiſche Truppen ſeit 1808 in Spanfen fochten , brachten

don dork die Redensart mit : „Ei , da müßt ' ich ja Tinte ( für vino

tinto , das heißt Rothwein ohne Waſſer ) getrunken haben “, um einen

der Uebergeſchnapptheit benachbarten Gemüthszuſtand anzudeuten .
noch hört man dieſe Redensart häufig gebrauchen und die

Benigſten werden in der That wiſſen , daß es ſich dabei nicht um Tinte ,
ylhe

oder ſchwarze, handelt .

Patti
geſſinnen , Adelige und Koryphäen der Kunſt riefen mir zu und2

350 Mark . Flachrennen , 1600 Meter . 3 Pferde lieſen . 1) Herrn Ph .

geküßt“, Und dann ſtanden alle auf , und Prinzen und Prin⸗

tranken auf⸗meine Geſundheit. “
eeeeenen eneaueeee

Pferderennen in Haßloch .
Der geſtrige zweite Tag des Haßlocher Pferderennens war leider

vom Wetter nicht ſehr begünſtigt , aber trotzdem ſehr zahlreich beſucht .
Die einzelnen Rennen brachten folgendes Reſultat :

J . Landwirthſchaftliches Galopprennen . Vereinspreis

eeee

Langfingers 6j . dhr . St . „ Venus “ ; 2) demſelben 4j . ſchwbr . St .

„ Marie Eri “ ; 3) Geſchw . Ad . Handrichs a. br . St . „ Kismet “ geſtürzt .
Tot . 10 zu 10 . Keine Platzwetten .

II , Totgliſator⸗Hürdenrennen . Ehrenpreis und Vereins⸗
preis 1000 Mark . Herrenreiten . 2400 Meter . 5 Pferde lieſen . 1)
Rittm . Dulons g. . ⸗W. „ Tickford Abbot “ , 77 Kilo ; 2) Lt . Graf

' Otſanto 4j . . ⸗St . „ Fanfulla “ , 64,5 Kilo ; 3) Et . Thiemes 4j .
dbr . St . „ Strom “ , 72 Kilo ; 4) Oberlt . Panſes a. . ⸗W. „ Poung
Prince “ , 75 Kilo ; 5) Oberlt , v. Schmelzings 6j . . ⸗W. „ Carambol “ ,
78,5 Kilo , Tot . Sieg 25 zu 10 ; Platz 17 und 20 zu 10.

III . Mai⸗Jagdrennen . Ehreupreis u. Vereinspreis 1000 Mk .
3000 Meter , 4 Pferde lieſen . 1. Oberlt . Schmollers 5f, dbr . H.
„ Don Ricardo “ , 78 Kilo ; 2. Lt . Frhr . v. Seldeneck 4 . . H. „ Togo “ ,
63½ Kilo ; 3. Et . Frhr . v. Gichthals 4j . . ⸗H. „ Bruton dos “ , 77 Kilo.
Tot . : Sieg 30 für 10 ; Platz 12, 12 für 10.

IV . Pfälziſches Zuchtrennen . Ehrenpreis dem Züchter des

Siegers und 800 Mk . 1600 Meter . 6 Pferde liefen . 1) Herrn Ph .
Leibrocks 3j . . ⸗W. „Pfeil “, 56½ Kilo ; 2) Geſchw . Ad . Handrichs

4J . hör . W. „Kanitz “, 67 Kilo ; 3) Herrn Fr . Scherners 3j . ſchwb. W.

„Tilly “ , 56 % Kilo ; 4) Herrn Georg Mehrs 4j , b. W. „Siegfried “,
67 Kilo . Tot . Sieg 106 zu 10 ; Platz 18 , 14 zu 10 .

V. Rehbach⸗Steeple⸗Chaiſe . Ehrenpreis und 1600 Mark .

3500 Mark . 7 Pferde liefen . 1) Lt . Thiemes 5j . . ⸗W. „Rhein⸗
ſtein “ 70½ Kilo ; 2) Oberl . v. Schmelzings 5j. . ⸗St . „ Glorta “ ,

70 % Kilo ; 8) Lt . Hartans a, . ⸗W. „Cyclone “, 76½ Kilo ; 4) Oberl .

Panſés a. ſchwb . W. „Gatteville “, 76½ Kilo . Tot . Sieg 36 zu 10 ;

Platz 13 , 24 und 16 zu 10 .
VI . Troſt⸗Hürdenrennen . Vereinspreis 750 Mark . 2400

Meter . 5 Pferde liefen . 1) Lt . Baumanns a. . ⸗St . „ Petalvied “ ;

2) Rittm . Dulons a. br . St . „Helga “ , 3) Oberl . Panſés 4j . db . W.

„ Glanz “ ; 4) Lt . Welſchs 5j . db . W. „ Celladerna Bliſter “ . Tot . Sieg
106 zu 10 ; Platz 30 , 14 zu 10 .

VII . Fuchs in Sicht . Jagdreiten . Ehrenpreis 3800 Mark
12 Pferde liefen . 1) Lt . v. Sydows a. db . St . „ Senſation “ 2) Lt .
Kellers a. F. St . „ Freyer “ ; 8) Lt . Graf ' Otrantos a. br . St .
„ Caſtagnette “ , Tot . Sieg 50 zu 10 ; Platzwetten waren ausgeſchloſſen .

Neueſte Nachrichten und Celegramme.
* München , 16 . Mai . Der Prinzregent ſpendete

anläßlich der geſtrigen Taufe ſeines Urenkels in Bamberg
20 000 Mark zur Errichtung einer Prinzregent⸗Luitpold⸗Stif⸗
tung für arme Kinder in Bamberg .

* Danzig , 16 . Mai . Auf der kaiſerlichen Werft
entſtand kurz nach Mitternacht im Vorrathsſchuppen der Kupfer⸗
ſchmiede ein Feuer . Der Brand wurde bald gelöſcht . Der

Schaden iſt unbedeutend . Es zerſtörte den Schuppen der Dampf⸗
dynamomaſchine u. einen Theil des Keſſelhauſes der Maſchinen⸗
bauwerkſtatt . Der Materfalſchaden iſt unbedeutend . Urſache des

Brandes iſt vermuthlich Kurzſchluß . Das Feuer war 1 Uhr
45 Minuten gelöſcht .

* Bremerhaven , 16 . Mai . Der Lloyddampfer
„ Stuttgart “ iſt heute Mittag mit 322 kranken Soldaten

dus Ching eingetroffen . Von den Kranken bleiben 170 im

hieſigen Kriegslazareth , die Uebrigen werden nach Bremen und

Berlin weiterbefördert .

1. * *

Privat⸗Telegramme des „ General⸗Anzeigers . “ )
* Bukareſt , 17 . Mai . Die „ Agenzia Rumain “ bezeichnet

das von einem Bukareſter Blatt verzeichnete Gerücht von einem

angeblich gegen den Prinzen⸗Thronfolger in Giurgewo
geplanten Attentat als vollſtändig falſch .

* Albany , 11 . Mai . Hier iſt ein Trambahnaus⸗
ſtan d ausgebrochen . Zwei Soldaten , welche Pferdebahn⸗
wagen bewachten , gaben , da Wurfgeſchoſſe gegen ſie geſchleudert
wurden , Feuer . Der Eine verwundete einen die Vorgänge be⸗

obachtenden Bürger , der Andere verwundete einen Ladeninhaber ,
der in der Thür ſeines Ladens ſtand .

* Konſtantinopel , 17 . Maj . Die den Botſchaftern
überreichte Note der Pforte in Sachen des Poſt⸗
konflikts hofft , die Botſchafter würden ihre wirkſame Unter⸗

ſtützung zur Löſung der für die Türkei ſo wichtigen Frage leihen .
* San Franzisko , 17 . Mai . Me Kinley traf

heute hier ein . Er weilt am Krankenbett ſeiner Gemahlin ,
deren Zuſtand hoffnungslos iſt . Nach einer verhältnißmäßig
ruhig verbrachten Nacht begannen die Kräfte gegen 5 Uhr raſch
zu ſinken . *

! . * 1*

Der Burenkrieg .
* London , 16 . Maj . Reuter berichtet aus Ros mead

vom 15 . Mat : In nicht amtlicher Form iſt die Nachricht ein⸗

gelaufen , daß Dewet wieder in die Kaptolonie ein⸗

gedrungen ſei und mit einem großen Geſchütz bei Zuurs⸗

berg ſtehe . Kleine Burenabtheilungen ſeien in der Gegend
von Zuursberg aufgetaucht . Aus Naauwport wird vom
15 . Mai gemeldet : Vor einigen Tagen drang ein neues , etwa
100 Mann ſtarkes Kommando in die Kapkolonie ein .

Schifffahrts⸗Nachrichten .
Mannheimer Hafenverkehr vom 14. Mai .

Hafenbezirk ( .

Ueberſeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten .
Philadelphia , 15 . Mai . Drathbericht der Red⸗Stax⸗Line in

Antwerpen ) Der Dampfer „ Nederland “ , am 2. Mai von Antwerpen
ab , iſt heute hier angekommen .

outhampton , 15. Mai . ( Drahtbericht der Amerikan Line ,
Southampton ) . Der Schnelldampfer „ St . Paul “ , am 8. Mat von

New⸗York ab , iſt heute hier angekommen .
Mitgetheilt durch das Paſſage⸗ und Reiſe⸗Bureau Gund⸗

lach & Bärenklau Nachf . in Mannheim , Bahnhofplatz Nr . 14 ,

direkt am Hauptbahnhof .

wWaſſerſtandsnachrichten vom Monat April⸗Mai .
Pegelſtgtionen Datum :

vom Rhein : 12 . 13 . 14 . 15 . 16. 12. Bemerkungen

Konſtanz ; : 5,46 3,44
Waldshut . . 2,77 2,69 2,68 2,65 2,69 2,59

Hüniugen 2,33 2,30 2,322,24 Abds . 6 Uhr

Kehhll „ J2,91 2,88 2,87 2,792,75 N. 6 Uhr

Lanterburg „ „ 4,164,12 4,00 Abds . 6 Uhr

Magaun „ 44,88 4,34 4,214,19 4,14 2 Uhr

Germersheim „ 4,28 4,22 4,07 . - P. 12 Uhr

Maunheimm ,10 4,07 4,013,91 3,86 3,77 Morg . 7 Uhr

Mainz 83 1,58 1,57 1,55 1,4 . - P. 12 Uhr

Bingen 2,172,17 2,18 10 Uhr

Kanz „ „ 2,44 2,44 2,40 2,38 2,48 2 Uhr

Koblenz J2,62 2,62 260 10 Uhr
Köln 2,75 2,/2 2,68 2,662,56 2 Uhr

Nuhrort „ 442,252,20217 6 Uhe

vom Neckar :
Maunheim „ 44,10 4,06 4,028,91 8,86 3,77 PV. 7 Uhr

Heilbronn „ J0,95 0,88 0,84 0,80 0,78 V. 7 Uhr

Sanatogen
von ärztlichen Autoritäten erprobt und

glänzeud begutachtet
als Kräftigungs⸗ und Auffriſchungsmittel .
Hern Dr , ined , Jierd . Suegl in Sulghoe Scſireibt ,

„ Eklatante Erfolge habe ich bei einem ſehr
ſchweren Falle von Neuraſthenie ( Nerpen⸗
ſchwäche ) gehabt . Schlafloſigkeit , Muthloſig⸗
keit , kurz der ganze Symptomencomplex der

Nervenſchwäche iſt geſchwunden , ſo daß Patient
ſich wie neugeboren fühlt . “

Ausführliche Mittheilungen gratis und frauco .
Bauer & Cie . , Berlin 80 . 16, Adalberiſtr . 41.

88185

Durch ihre kostbaren Bestandtheile ,
Eiweiss und Dotter , ist die

nach Deutschem Reichspatent aus Hühnerei hergestellte

besser als alle bisher gebräuchlichen Seifen . Säumen Sie

nieht , einen Versuch zu machen , welcher sofort
von den Vorzügen Überzengt . 84083

Preis per Stück 30 Pf . Uberall Räuflich .

Beste
—

8

fundwasser der elt

in Kauf und Miete ; —

Oelgemälde bei
LI , 2.

Pianos
77864

DIEWELI

EROBERT .
In allen Welttheilen findet man heuteguäker

Oats und werden jährlich viele füllionen

Packete consumirt , hauptsächlich Früh⸗

stülcks - Brei , aber auch als Suppe , Pudings ete .

Es gibt keinen praktischeren Bewe für die

allseitige Brauchbarkeit und für d' hervor -

ragende Qualität .

Werden nur in verschlossene Packeten

verkauft , um die Güte zu erhalter und Staub

und Schmutz auszuschliessen .

A . Doneeker ,

Lose Oats sind aber nidals

Qusker Oats

Habrikate I . Ranges .
Müssige Preise ,

Lager : 0 4, 4.
Scharf & Hauk - Pianos

abhrik : Neeckarvorstadt .Pianofahrik .
Die Auskunftei W . Schimmpfng in Mannhei

D 1, 78 , ( 80 Bureaus mit über 1000 Ageſellten , in Amerika un

Auſtralien vertreten durch The Bradsteet Dompanp) ertheilt nur
kaufmänniſche Auskünfte . Jahresberich wir auf Verlangen poſtfrei

zugeſandt. 8230⁴

2 0 1 5
Siegfr . Rosenhain , Juveler , szz-iad. Aantk.
empfiehlt ſich im umfaſſen , Modertiſir von Schmuck .

Totöa

77648

Schiffer ev. Kapy. Schiff Kommt von Ladung Ztr .
J b. d. Grbn W. Egan 8 Rotterdam Stückgut 4200
Wittmann Maunheim 5 1 8 6766
Fſſner 8 1¹ 5 5 185808
Walter 5 43 5 12023
Walter 85 10 0 8 18678
Feudel Babette 95 Getrelde 20000
Muno Nubrort 2 Antwerpen 5 1410
Koning Amalla 15 0 13239
Schepper Fritz u. Hans 15 Saat 1750
Schmltt PrinzWilh. v. Baden; Köln Stülckgut 5400
Worth NM. Stimme 35 Ruhrort Kohlen 27850
Flee Maunßeim 9 Rotterdam Erbniſſe

Dafenhss
Gieſeck Kannengießer 1 Nuhrort Kohlen 13000
Blekert eidd Duisburg 5 Sdbo
Mergler Vereinſgung 28 Antwerven Getr . Stückg . 28742
Unger Vereinigung 38 Noſterdam 21536

Hafenbezirk V.
Schrult Raab K. 12 Dutsburg Koblen 14900
Bock Anna Friedrich 1 12009
Koeverden Annnun Theodera 5 18900
Klein Martha Nuhrart 28000
Keßler Clemenz Maria Duisburg 10000
Sempkes Charkotte 2 8 18700%
Gerlach Petrus Gransistus Notterdam Getrelde 1400⁰

Entzückende Auswahl in Juwflen , Uhren , Ketten ,
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Atneral Unzeiger.

Nr . 17054J . Ueber das Ver⸗
mögen der Adam Göckes Ww .
Ana geb . Edinger in Mann⸗
heim , „ Cafs zur Oper , O 3, 22,
wurde heute Vormittags 10 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet .

Zum Konkursverwalter iſt
ernäunt : Kaufmann Friedrich
Bühler in Mannheim .

Konkursforderungen ſind bis
zum 8. Juni 1901 bei dem Ge⸗
kichte anzumelden .

Zugleich iſt zur Beſchlußfaſſung
über die Wähl eines deſinitiven
Verwalters , über die Beſtellung
eines Gläubigerausſchuſſes und
eintretenden Falles über die in

. 132 der Könkursordnung be⸗

zeichneten Gegenſtände ſowle zur
Prüfung der angemeldeten For⸗
derungen auf
Samstag , den 15 . Juni 1901 ,

Boymittags 9 uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte
Abth . I1, Zimmer Nr . 15, Termin
anberaumt . 88181

Allen Perſonen , welche eine
zur Ronkursmaſſe gehörige Sache
in Beſitz haben oder zur Kon⸗
kürsmaſſe etwas ſchuldig ſind ,
iſt aufgegeben , nichts au den

emeinſchuldner zu verabfolgen
oder zu leiſten , auch die Ver⸗

flichtung auferlegt , von dem
Beſitze der Sache und von den
Forderungen , für welche ſie gus
der Sache abgeſonderte Befrie⸗
digung in Anſpruch nehmen ,
dein Konkursverwalter bis zum
8. Juni 1901 Anzeige zu machen .

Mannheim, den 15. Mai 1901 .
H. Zimmermann ,

Gerichtsſchreiber
Großherzoglichen Amtsgerichts .

Heffenkliche Inſtellung
kiner Alage.

Nr . 16720 , Die minderjährige
Emma Roſa Neudörffer in Manſt⸗
heim , vertreten durch ihre Vor⸗
Münderin Charlotte Neudörffer
zu Mannheim , Prozeßbevoll⸗
mächtigter : Rechtsanwalt Freund
zu Manußeim , klagt

deb
d den

Former Nicolaus Brißler , deſſen
Aufenthalt unbekannt iſt , früher
z Maſinheim wohnhaft , unter
er Behauptung , daß der Beklagte

als Vater der Klägerin im Sinne
der 88 1708 bis 1717 B. G. B.
gelte , mit dem Antrage auf Ver⸗
Urtheilung des Beklagten zur
Zahlung einer in vierteljährlichen
Raten vorauszahlbaren Unter⸗
haltsreute von monatlich 30 Mk.
vom 6. April 1900 an bis 6.
April 1916. 88187

Die Klägerln ladet den Be⸗
Hagten zur mündlichen Verhand⸗
lung des Rechtsſtreits vor das
Großherzogliche Amtsgericht zu
Mauüherm Abth . 4, (2. Stock ,
Zimmer Nr . 5) auf

utterſtag , 27 . Juni 1901 ,
Vormittags 8 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen

Zuſtellung wird dieſer Auszug
der Klage bekannt gemacht .

Mannuheim , den 14. Mai 1901.
H Zimmermann ,

Gerichtsſchreiber Großherzogl .
Amtsgerichts .

Freiwillige Herſteigerung .
Freitag , den 17. Mai 1901 ,

Nachmittags 2 uhr
werde ich im Pfandlokale Q 4, 5
im Auftrage des Herrn F. Wie⸗
land hier : 88191

1 Bettſtatt , 1 Sopha , 1 Waſch⸗
u. Nachttiſch mit Marmorplatte
z ſonſt noch Verſchledenes gegen
Baarzahlung offentl , verſteigern .

Mannheim , 16. Mai 1901.
Klaus , Gerichtsvollzieher .

Zwangs⸗Verſteigerung .
Freitag , den 17. Mai 1901 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfändlokal G 4, 5
hier , 1 Pferd , 2 Geſchäftswagen,1 Schneidmaſchine , ſowie Möbel
aller Art im Vollſtreckungswege
gegen Baarzahlung öffentlich
verſteigern . 88192

kannheim , den 16. Mai 1901.
Klaus , Gerichtsvollzieher .

Steigerungsankündigung.
Jufolge richterlicher Verfligungwerden die zür Johaun Hirtiſchen

Konkursmaſſe gehörigen Llegen⸗
ſchaften am 88976
Preitag , den 24 . Mai 1901 ,

VBormittags 11 Uhr
im Ratbhauſe dahier einer
nochmaligen Verſtelgerung aus⸗

gage, wobei der Zuſchlag um
as ſich ergebende höchſte Gebot

dele d auch wenn ſolches unter
dein uſchlage bleiben würde .

Die Steigerungsbedingungen
köunen bei dem Unterzeichneten
eingeſehen werden .

der Liegenſchaften :
in vierſtöckiges Wohnhaus

dahter , Nheinhälulferſtraße 5 58,
Lagerbich No. 5180e mit Seiten⸗
dau und Querbau , mit Grund
und Boden im Maaße von ca.
58lam, nehen Friedrich Hacker und
Cheiſtian Feſenbeck , Schätzungs⸗
preis 5 70000 .

Mannheim , den 30. Aprll 1901.
Großh . Notarigt III :

Mattes . 87396

Bekanntmachung .
Das Graserträgulß pro 1901

der ſtädt . Brachäcker ( Ausfüll⸗
ungsterrain in der öſtl . Stadt⸗
erweiterung ) , der Kuhwelde II. ,

„ IV . u. V. Gewann , wird am
Samſtag , den 18 . Mai 1901 ,

ormittags 11 uhr
auf, unſerem Bureau Bauhof ,Y2 5, öffentlich verſteigert .

unheim , den 15. Mat 1901 .
Städtiſche Gutsverwaltung :

gez⸗ Krebs⸗

Amks⸗ und Kreis - Verkündigungsblatl .
Sekanntmachung .

Die Herſtellung der Alt⸗
rheinſtraße im Stadttheil

Waldhof betr .
Nr . 11579 1. Der Stadtrath

hat vorbehaltlich der Zuſtimm⸗
ung des Bürgerausſchuſſes be⸗
ſchloſſen , die Altrheinſtraße
int Stadttheil Waldhof von
der Saudhoferſtraße bis zur
Langeſtraße herzuſtellen , ſowie
die Augrenzer zur Tragung der
Herſtellungskoſten nach Maßgabe
der vom Bürgerausſchuß auf
Grund des Ortsſtraßengeſetzes
und der Vollzugsverordnung
hierzu gufgeſtellten allgemeinen
Grundſätze und nach Maßgabe
des Vorauſchlags und der auf⸗
geſtellten Liſte der beitrags⸗
pflichtigen Angrenzer beizuziehen .

Es werden daher die in den
88 8 und 4 der Vollzugsver⸗
ordnung vom 4. Auguſt 1890,
„die Leiſtungen der Anſtößer bei
Herſtellung von Ortsſtraßenbetr “.
vorgeſchriebenen Vorarbeiten ,
nämlich : 88209

a, der deiaillirte Ueberſchlag
des Aufwandes , zu deſſen
Beſtreitung die Grundbe⸗
ſitzer beigezogen werden
ſollen ,

b. der Straßenplan , aus
welchem die Lage der ein⸗
ſchlägigen Grundſtücke zu
erſehen iſt ,

vom 17 . Mai 1901 ab wäh⸗
rend 14 Tagen im Rathhaus
dahier , 1. Stock , Zimmer Nr. 5
zur Einſicht öffentlich aufgelegt ,

Wir bringen dies mik dem
Anfügen zur öffentlichen Kennt⸗
niß , daß etwaige Einwendungen
während der gleichen 14tägigen

feruſß . Jodſſe Klalte
Eiſenbahnen .

Mit Bezug auf unſere Bekannt⸗
machung vom 23. März l. Is .
wird weiter mitgetheilt , daß die
imrumäniſch⸗ſüddeutſchen Güter⸗
verkehr im Ausnahmetarif No. 6,
Theil II , Heft 2, für die Beſör⸗
derung von Getreide u. ſ. w.
enthaltenen Frachtſätze nunmehr
noch bis zum 31. Juli 1901 in
Kraft beſtehen bleiben . 88155

Karlsruhe , 14. Mat 1901.
Großh . Generaldirektion .

Vergebung
von Sielbauarbeiten .

Nr . 4061 . Die im Jahre 1901
bis 1902 zur Ausführung kom⸗
menden Kanalanſchlüſſe von
Privakliegenſchaften ( vom Kanal
bis Gehweghinterkaute ) in der
Altſtadt und den Vororten ſollen
an einen oder mehrere Unter⸗
uehmeröſſentlich vergeben werden.

Die Bedingungen liegen auf
dem Tiefbauamt , Litra E2 Nr. 9

zur Einſicht auf und köunen
Angebotsformulare und Maſſen⸗
verzeichniſſe gegen gebührſreie
Einſendung von 1,00 Mark von
dort bezogen werden .

Angebote ſind verſiegelt und
mit entſprechender Aufſchriſt ver⸗

Samſtag , den 16 . Mai 1901 ,
Bormittags 11 uhr

einzultefern , woſelbſt die Eröff⸗
nung der eingelaufenen Auge⸗
bote in Gegenwart der etwa er⸗
ſchtenenen Bieter ſtattfinden
wird .

Nach Eröffnung der Verding⸗
Friſt bei Ausſchlußvermeiden

ei gebote werden nicht mehr an⸗vorzubringen

bn . Suſciacßfeh 1
M Nai 2 Wochen . 7628
33 Mannheim , den 8. Mai 1901 .

Martin . Tiefbauamt :
Schaum. Eiſenlohr . Heichlinger .

Bekanntmachung . Vergebung
Abänderung der 15 87951

Hausentwäſſerungs⸗
ordnung betr .

No . 115851 . Die 88 9,
11½22 , dd , 29 . 29 , 39 , 88 ,
87 , 38 , 40 , 52 , 54 , 55 , 56 ,
57 der ortspolizeilichen Vor⸗
ſchrift für die Stadt Mann⸗
heim vom 11. Juli 1892 ,
den Anſchluß der bebauten
Grundſtücke an die öffent⸗
lichen Kanäle ( Hausentwäſſer⸗
ungsordnung ) , betr . wurden
mit Zuſtimmung des Stadt⸗
raths abgeändert und durch
Erlaß des Großh . Herrn
Landeskommiſſärs vom 13.
April 1901 No . 1863 für
vollziehbar erklärt . Die
neue Faſſung dieſer Parg⸗
graphen iſt im General⸗
anzeiger ( Amtsverkündigungs⸗
blatt ) vom 24 . April 1901
No . 188 verkündet .

Wir machen auf die be⸗
treffende Bekanntmachung
Großh . Bezirksamts vom 19.
April 1901 No . 32354 I

1 ausdrücklich aufmerk⸗
am .

Mannheim , 10. Mai 1901 .
Stadtrath :

Martin .

80000 Häling .

Bekanntmachung .
Den Verkehr mit
Motor⸗Fahrzeugen
auf öffentlichen
Wegen und Plätzen
betr .

No . 12 545 J. Die Verord⸗

nung Großherzoglichen Mini⸗

ſteriums des Innern vom 26 .
März 1901 über den Verkehr
mit Motorfahrzeugen auf öf⸗
fentlichen Wegen und Plätzen
iſt am 1. Maf 1901 in Kraft
getreten und wurde im Gene⸗

ralanzeiger ( Amtsverkündig⸗
ungsblatt ) vom 28 . April
1901 No . 187 verkündet .

( Siehe auch Generalanzeiger
vom 10 . Mai 1901 No. 215 ) .

Wir machen auf die be⸗

treffende Bekanntmachung
Großherzoglichen Bezirks⸗
amts hier vom 22. April 1901
No . 48002 II . hiermit aus⸗

drücklich aufmerkſam . 88183
Mannheim , 10. Mai 1901 .

Bürgermeiſteramt :
Martin . Häling .

Vergebung .
No. 4214 . Die Lieferung und

Verlegung von ca. 240 qm Ce⸗
mentplatten u. ca. 10 hm Asphalt⸗
platten zur Herſtellung des Geh⸗
weges um das L⸗Schulhaus
gegen die Bahnhofſtraße und L 2
ſoll im Submiſſionswege ver⸗
geben werden . Angebote , welche
nach qm geſtellt ſein müſſen , ſind
porkoftei , verſiegelt und mit ent⸗
ſprechender Auſſchrift verſehen ,
ſpäteſtens am Donnerſtag , den
23 . Mai d. . , Vormittags
11 Uhr , bei unterzeichneter Amts⸗
ſtelle einzureichen , woſelbſt Be⸗
dingungen u. Angebotsformulare
gegen die Erſtaftung der Ver⸗
Vielfältigungskoſten in Empfang

enommen werden können . Den
ietern ſteht es frei , der Eröff⸗

nung der eingelaufenen Angebote
an genanutem Termine beizu⸗
wohfen. 87950

Na der Submiſ⸗
ſion können Angebote nicht mehr
angenommen werden .

Mannheim , den 9. Mai 1901.
Tiefbauamt :

Abtheilung Straßenbau ,
Veſpermann .

Stkußenbaugtheiten 5. 190l .
Nr , 4237 , Die Vergebung der

Grabe , Pflaſter⸗ und Sträßen⸗
bauarbeiten für das ſtädtiſche
Gas⸗ und Waſſerwerk , Straßen⸗
bahnamt und Tiefbauamt ſoll
im Submiſſionswege vergeben
werden . Angebote , welche im
Einzelpreis geſtellt ſein müſſen ,
ſind portofrei , verſtegelt und mit
entſprechender Aufſchrift verſehen ,
ſpäteſtens am Freitag , den 24 .
Mai dſs . Is . , Vormittags
11 Uhr , bei unterzeichneter Amts⸗
ſtelle einzureichen , woſelbſt Be⸗
dingungen und Angebotsformu⸗
lare gegen die Erſtattung der
Vervielfältigungskoſten in Em⸗
pfang genommen werden können .
Deu Bietern ſteht es frei , der
Eröffnung der eingelaufenen An⸗

ebote au genanutem Termine
eizuwohnen . 85
Nach Eröffnung der Submiſ⸗

ſton können Angebote nicht mehr
ängenommen werden .

Mannheim , 13. Mai 1901 ,
Tiefbauamt :

Eiſenlohr . Veſpermann .

Bekauntmathung.
Wir bringen hiermit zur Keunt⸗

Uiß des tit . Publikums , daß ein
Verzeichniß über die im Bereiche
der ſtädt Straßenbahngefundenen
Gegenſtände im Haüsflur des
Straßenbahnamtes — Luiſen⸗
riug 49 — ausgehängt iſt .

Mannheim , 12. Januar 1901.
Städt . Straßenbahnamt :

Löwit . 76198

Zu verkaufen :
E. Parthie Herren ⸗Kleider⸗
ſtoffe , Livree⸗ u. Lodenſtoffe ,
Knaben⸗ W0

e u. Paletots ,
Kuaben⸗ 1 e für
Knaben von —5 Fabren,
Radfahr⸗Anzüge , 2 Jagd⸗
mäntel , blalie durrerröcke, 2 Kutſchergummiröcke .

Einige Dutz . Herren⸗ u.
Kuabeii⸗Kragen werden täg⸗
lich von 10 Uhr Vormittags
bis 6 Uhr Nachmittags bill .
abgegeben . 84638

Lameystr . 9, A. Stock,
am Friedrichsring .

Salatö
feinſte Mohn⸗ u . Seſam⸗Oele

in Originalflaſchen⸗Füllung von
Levie Naunellug Ge , Nizza .

Weinessige
Niederlage v.

175
Louis Haas , hier

Champagnereſſig

Herm. Hauer ,O 2,9,.

Schmabenpnlverin Hülſen à 30 Pfg., fertig

5 Gebr, unfehlbar wirkend .
t von 3g1385

Carl Weber, Luiſenring 24.

Offerire dbilligſt :

mil eſtler Saathafer.
Johaun Tadel ,

Mittelſtraße 3, 82824

ſehen , dem Tiefbauamt bis zum

ungsverhandlung eingehende An⸗ PR

Olivenöl

„Burgundereſſigie .

Großh . gadiſche Slaals⸗
Eiſenbahnen. ssise

Mit Bezug auf unſere Be⸗
kanntmachung vom 10. April

Srauf - u. Kinderaussfattungen
streng reelle Sedienung .

0 Damen - U. Herren - WäscheMarqulsendrelle , Betten baner e en
MaxWallach , ,6 , Tellld? selide auskzuhrung .

l. Is . wird weiter mitge⸗
theilt , daß der im rumäniſch⸗
ſüddeutſchen Güterverkehr
auf den 1. Mai l. Is . auf⸗
gehobene Ausnahme⸗Tarif
No. 14/I . für Rohpetroleum
u. ſ. w. nunmehr noch bis
zum 30 . Juni 1901 in Kraft
beſtehen bleibt .

Karlsruhe , 14. Mai 1901 .

Gr . Generaldirektion .

Hannßeim , N
A. Sexauer Machi . , 0 .6. U

— Gr

ALindleumn
beste Maurnlee .

nS

80257

Grosse Versteigerung
bon

Palmen und Lorbeerbäumen
Im Auftrage verſteigere ich gegen Bagrzahlung am

Montag , den 20 . Mai ds . JIs . ,

Wormittags 10 Uhr
mfangend und die folgenden Werktage , ſol Vorr

reicht , im Laden P 1 , 2, neben dem Kalhskeler
cü . 90 Paar feinſte Aronen⸗ u. Pyramiden⸗

Lorber⸗HZäume
in verſchiedenen Größen mit Holzkubel , (der Zei 6 8
am Anfang der Blüthe ſtehend ) ;

5 5 Zelt größtenkhels

la . 150 Paar feinſte Palmen
in Holzkübel , darunter Wentia , Latanla , Corbonica

Imix oanarienois , ſowie
ba . 300 Sfiiok Topfpftanzen , Azalaas, Araucana,

Dracaena und phornelum ete . gto.
Vor und während der Verſteigerung kann aus ier H— 18 fr

gekauft werden .
Aa e N8000

Günſtiger Gelegenheitsrauf für Herrſchafte
beſſtzer , Hotelier und Handelsgatner2c. 55 e

Carl Friedr . Stützel ,
P 6 . 20 . Auktionator , F 6 , 20 .

ſallessrPfdlz Musstfest zuWorms

1. Feſt Concert

im Stüdliſchen Spiel⸗ und Feſthauſe .

Muſikdirektor

Die Zerſtörung Jeruſalems .

Sonntag , den 26 . Mai 1901 , Nachmittags 4 uhr :

Hiebitz ,

Orgtorium in 2 Abtheilungen von Aug . Klughardt .

Montag , den 27 . Mai 1901 , Nachmittags 4 Uhr :
6 „ Leitung :2. FeſtConcerte

Berl
1) Vorſpiel zu „ Die Meiſterſinger von Nürnberg “ vol⸗

N. Wagner ; 2) Violin⸗Concert in Dedur von Joh . Brahms;
3) Loreley⸗Finale von Mendelsſohn ; 2) Symphonte . moll

biftanten 0 9
60 1975 5 fr e

„ C itin “ von G. Vierling ; 6) Fantaſie für Pianoforte , Chor
und Orcheſter von L. von B

Hauptproben : Samſtag Abend 8 Uhr , Montag Vorm . 9¼Uhr .

Soliſten Frau Hiller⸗Rückbeil , Stuttgart , Frau Walter⸗
Choinauns , Weimar , Frl . Eva Peth , Worms , Herr ofopern⸗
ſänger Fenge und Herr Kammerſänger von Milde , Veide aus
Deſſau, ſerner die Herren Felix Berber , Concertmeiſter , Leipzig ,
und Profeſſor Heinrich Ordenſtein , Karlsruhe .

Sänger und Muſfiker aus Majnz , Frank⸗8 Säugerlnnen fürt a. . , Wlesbaden ,
aus fe und Mannheim , Straßburg und

der Pfalz . Worms .

Eintrittspreiſe : a) Für beide Concerte zuſammen :
Lauben 12 . , Seſſel 8 . , obere Sperrſttze und erſte Reihe
Empore 7 . , vordere Sperrſitze 6 . , Sängerbühne und zwei
hintere Reihen Empore 5 . ; p) für ein einzelnes Conecert :
Lauben 7 N, Seſſel 5 . , obere Sperrſitze und erſte Reihen
Empore 4 . , vordere Sperrſitze M. . 50, Sängerbühue u. zwei
hintere Reihen Empore 3 . ; o) für jede Hauptprobe : Lauben ,

Sperrſitze , erſte Reihen Empore 2 . , übrige Plätze
ark.

Kaſſenöffnung 1 Stunde vor den betr .
Vorverkauf ſämmtlicher Karten bei dem Hausmeiſter des
Städt . Spiel⸗ und Feſthauſes , Herrn Biondino . 88121

nnnlisnn⸗

Gr. Ond. Hof⸗ u. Aatianalthenter
in Mannheim.

Freitag , den 17 . Mai 1901 .

87 . Vorſtellung im Abounement A .

Die Geisha
oder :

Die Boschiohte eines japanischen Theshauses .
Operette in 8 Akten. Text von Owen Hall . Muſik von Sidney Jones.

Deutſch von E. M. Roehr und Julius⸗Freund .
Regiſſeur : Herr Hecht . — Dirigent : Herr Muſikdirektor Gauls ,

Lieutenant Reginald Fairfax , Herrr Rüdviger .
Brönville Offtiere Herr Lober10 ille , 5 Herr Lobertz.

„ Funningham , Si denc , Herr Kromer ,
„Schildkröte Herr Volſſin .Grimſton ,

Seekadett ) CCTTVVVVVVFTCTCTCTC
Wun⸗Hſi , ein Chineſe , Eigenthümer des Thee⸗

hauſes „ Zu den zehntauſend Freuden “
Marquis Imari , Polizei⸗Präfekk und Gou⸗

verneur einer japaniſchen Provinz
Lieutenant Katana , von der kaiſerlich⸗ſapani⸗

Frl . Bendfeld .

Herr Hecht .

Herr Godeck .

ſchen Artillerie ) % % % % % % VT
Lady Conſtance Wynne , eine engliſche Lady,

welche in ihrer Hacht die Welt bereiſt Frl . Liſſt.
Wolly Seambre , Frl . Fladnitzer .
Marie wa e , ihre Freundinnen „ Frl . Burger⸗
Edit Grant , Frl . Breſſch
Juliette , eine Franzöſin , im Theehauſe als

Mouſms oder Theéemädchen aügeſtellt Frl . Kaden .
O Mimoſa San ,

hauſe
Geiſha , Sängerin im Thee⸗

O Kien San , Al. Fiorg.
Frl . Schulze .

„ Frl . Wagner ,
Frau Lobertz .

Ehryſanthemum
ONana San , Geiſhas
OKinkoto San , goldene Harfe
OKomuraſaki San , Veilchen Frl . Hofmafin .
Nami , japaniſche Brautzungſfer Frl . iſcher,.
Takemini , Polizei⸗Sergeant err Foſch .
Erſter Herr SchödlErſte err Schödl .Aueter Käufer der ie
Dritter Herr Voigt .
Dienerinnen für die Geiſhas . Coolies . Chor der8 s Japaner und

Japanerinnen . Wachen .

Die vorkommenden Tänze ſind arrangirt von der Balletmeiſterin
Frl . Louiſe Dänike .

gaſſeneröffn . J½7 uhr . Auf. präc . 7 Uhr. Ende nach 0 Uhr⸗
Nach dem zweiten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

Kleine Eintrittspreiſe .

Votpeauf on Villets hei Auzuſt Kremer , Kaufpans
und in der

Jiliale des General⸗Auzeigers, Friedrichsplag 5.
DD — — — — — — —
Sonntag , 19 . Mai . 88 . Vorſtellung im Abonnement A,

Die Zauberflöte .
Große Oper in 2 Abtheilungen von Emanuel Schikaneder⸗

Muſik von W. A. Mozart .
Aufang ½7 Uhr ,

Abpollo - Theater .
Nur 4 Tage ! 5

Bom 17 . bis 20 . Mai täglich , Abends präeis 9½ uhr :

Neu! Neu !

Die Vallet - Natten
Große Operetten⸗Poſſe .

Vorher und nachher 88182

Spezialitäten -Vorstellung I. Ranges.
Kaſſaöffuung 7¼ Uhr, Aufang 8 Uhr .

4
adeßp

Weinhandlung , O 2 , 9
empflehlt65

8 9
Niederlage der

0 Span. Weine Ooninental . Bodega-Comp,

Saalbau - Theater .
Freitag den 17 . Mai

Charley ' s Tante .
Schwank in 3 Akten v. Brandon⸗Thomas . 688195

briech. Weinezarreredeed
Altal . Weine eote . 6 80 ff .
eiss - Weineene Pfaseh. .l. Pass

Schaum - Weine prez 0f

Todes - Anzeige .
Geſtern Abend verſchied nach längerem Leiden

meine liebe Mutter 1
5 3

Fran Chriſtine Geier Wpe.
RK7 No . 37

im 66 . Lebensjahr . Um ſtille Theilnahme bittet
Der träuernde Sohn : Adolf Geier .

Maunheim , 17 . Mai 1901 . 88179

und Wurgeln ſollen mehr ausgezogen werden .
ſchmerzende
oder Eutailſe gefüllt . Meine

ſind der ſchönſte ,
Platten und Haken , von natürlichen Zähnen nicht zu unter

Aluminium u

ſuchen des Mundes .

—

amSooſbad Jagstfeld e ,

Prospekte durch den Besitzer : A . Eräuninger .
Eröfknet ab . , Mai . 867500

Keine Zähne
Kranke und

mit Gold , Platin , Silberähne werden geheilt u

Ideal - Kronen . - . - P.
ſchmerzloſeſte und haltbarſte Sauue

Künſtlichen Zahnerſatz in Goldfaſſung , Brückengrbeit15 Kanſſchuckgebbiſſe.
Dentist Mosler

0 3 , 10 . im Heckel ' schen Hause, O 3 , 10 .
Elektriſche Eiurichtung zum Plombiren , ſowle 2 1
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Sing⸗Verein.
Heute , Freitag Abend , präcis

½9 Uhr ,

Geſammtprobe .
Der Vorſtand .

Licderhalle.
Heute Freitag 88168

keine Probe
nächſte Probe Dieuſtag .

Turn⸗Verein
5 19 75 Am Sonntag ,
NVwdMwdden 19 . Mai er .

Nachm . ½4 Uhr
findet in der ſtädt .

Turnhalle K 6

Schauturnen
unſerer beiden Damenabtheil⸗
ungen ſtatt und laden wir
deren Familienangehörigen ,
ſowie ſich intereſſirende
Damen ergebenſt ein .

Einlaßkarten ſind in der

Turnhalle jeweils von Abends
½9 Uhr ab in Empfang zu
nehmen . 87967

Der Turnrath .

Turn⸗Verein

Blaufelchen
Cabliau , Schollen ,

Rothzungen ,
Lebende Hechte

Lebende Aale

Donau Schill
eingetroffen

Gegr . 1846 . Eingetr . Verein .

pfiugſt⸗ Sonntag
und

Pfiugſt⸗Moutag
findet eine zweitägige

Turnfahrt
in das obere Neckarthal mit

Endſtation Heilbronn ſtatt ,
wozu wir unſere verehrlichen
Mitglieder zur recht zahl⸗
reichen Betheiligung einladen .

Abfahrt : Pfingſt⸗Sonntag
Morgens 6˙ Uhr Haupt⸗
bahnhof .

Rückfahrt : Pfingſt⸗Montag
Abends 62s Uhr ab

Heilbronn .
Die Einzeichnungsliſte zur

Betheiligung liegt bis Mitt⸗
woch , den 22 . Mai cr . in der
Turnhalle auf . 88177

Der Vorſtand .

Altenburg - . ,

Dessau , Fulda , G

Halle 3/S . , Leipzig ,
bach 2/ . , Pforzhel

0 à ,

Schellfische

88210

Afred Hrabowski
D 2, 15. Telephon 2190 .

Berlin , Hamburg , Frankfurt a/M . , Danzig ,

Hannover , Hildesheim , Darmstadt , Aachen ,

Aschaffenburg ,

MANN

KUNSTSTRASSE .

— — Matußerm ,17. Ma

0918
8 5

G. Gſhiulsiellor Airdonſer Linoleum

15

2 gebr . Nauap e Ath.
Schränke , 1 Büch Kin
wagen u. noch Verſch . bill. zu pf.
ate Traſtteurſtr .17, Schwetz,Vorſt .

— 7 ut erhalten , unkerPiano 8 Hatante ſehe r⸗
werth abzugeben . 88076

Leopold Schmitt , N3 , 13b .

HKLumststrusse O 4 , I . Nelfuch preisgekrönt !

Lager ist stets auf das Reichhaltigste sortirt und jedem 88⸗

Bonn ,

lessen , Göttingen ,
Nürnberg , Offen -

m , Strassburg ½/E, . ,

HEIM

1112
015
87

eee e

fiabenbicung-Frauenstudum
Freitag , 17 . Mai 1901 , Abends ½9 Ulr

Oeffentlicher Vortrag
im Ballhaus .

Ffäulein Dr. phil . Käthe WIndsche id aus Leipzig :

„Erziehung und Bildung uuserer

88150

10 erſten Preiſe .

heim

schmack Rechnung getragen .
Die Preise sind bekanntlich äusserst billig, jedoch streng fest .

8 PI ER “ Schuhwaarenhaus

TffoN & Co.
0O 3 , 11ʃ12 , Kunststrasse .

Ju der Hauptſynagoge.
Freltag , 17. Maf , Abends 7½ Uhr . Samſtag , 18. Maf , Mor⸗

gens 91½ Uhr , Nachmittags 2½ Uhr , e ee mit
Schrifterklärung . Abends 9 Uhr . An den Wochentagen , Morgens
6½ Uhr , Abends 6½ Uhr .

Ausflug nach Schwetzingen .
Berühmter Schlossgarten mit Wasserkünsten .

Spargel - Kurort : Saison April —Juli .
In 20 Minuten mit der Bahn zu erreichen .

Hof - Seifen
und 788415 Lichte - Farn

J08. Brunn, Inb. Dr. Ernst Stutzmann

Istes Spocial-Geschäft sten
Lichte - , Fett - u. Wachs - Waaren .

SPECIALITAT ; Tel . 330

87545

1 , 10

Schmierseffen u. Talg für Gross - Betriebe .
Alle Wasch -
i . Fotenittet Lnoleum - U. Parpuettbodenwichse.

Töchter . “

Schützen⸗Geſellſchaft Mann
leingetragener Berein ) .

Donuerſtag , den 16 . Mai , Freitag

Fortsetzung ,
8

0
und Sonntag , Nen 19. Mai :

Schluß des Mai⸗Schießens .
5 Sountag Abend 9 Uhr Vertheilung der

Badiſcher Sängerbund .
Unſere Geſchäftsſtelle befindet ſich von heute an

im Hauſe des unterzeichneten Bundespräſidenten

Charlottenſtraße Nr . 15 .

Rich. Sauerbeck .

Maunheim , den 15 . Mai 1901 .

Freiwillige Feuerwehr
Die Mannſchaften der 2. und 4. Compagnie

einer e R O n E am 88131

Montag , den 20 . Mai , Abends /7 Ahr,
an ihren Sprſtzenhäuſern pünktlich und vollzählig
einzufinden .

Die Hauptlente :

*

Schwabenelub Maunheim.
Sonutag , den 19 . Mai 1901

Gemeinſchaftl .

Jamilien⸗Ausflug
1

Dienſtag⸗Kegelgeſellſchaft
nach Ladenburg —Schriesheim .

Abfahrt : Hauptbahnhof Nachm . 2 uhr 05 Min , nach
Ladenburg . — In Ladendurg Zuſammenkunft mit dem

Eintritt frei .

und Samſtag : 88094

Der Vorſtand .

67988 Der Bauptausſchuß :

werden hiermit aufgeforderk , ſich behufs Abhalkung

Molitor . Nassner .

98 mit der

Schwabenelub Schwetzingen .

Hierzu laden wir unſere verehrl . Mitglieder , ſowie deren An⸗7
gehörigen , mit der Bitte um zahlreiche Betheiligung , höflichſt ein.

Freunde unſeres Clubs herzlichſt willkommen . 88200

Der Vorſtand .

Reise -
Muſter in hochſeinen reizenden Kinderkleidchen von 2 bis
3 Jahren in weiß u. in
weiß u. farbig , von 1 bis 12 Jahren , fabelhaft billig .
Feruer Reiſemuſter von Taghemden , Nachthemden , Bein⸗
kleider , Friſirmäntel , Jacken , weiße u. farbige Haus⸗ , Servir⸗
uu. Zierſchürzen , Seidene Handſchuhe , 60 Pig . , Damen⸗
ſtrümpfe mik Doppelſohlen , 50 9 geſtvickte Damen⸗
ſtrümpfe mit Doppelſohlen mit verſiärkten Spizen u. Hacken ,
75 Pfg. , Schweißfocken für Herren , 30 Pfg . Macv⸗ünter⸗
jäckchen für Herren u. Damen 1 M. 25 Pfg . Der Verkauf dauert
Anwiderruflich nur noch bis Dienſtag Abend . 88174

Fenchel aus Berlin ,C , 9 .

Wohnungs⸗VPeränderung .
Beehre mich hierdurch anzuzeigen , daß ſich von

heute ab meine Wohnung im Stadttheil Lindenhof

Meerfeldstr . 4345
befindet, 88180

Hochachtungsvoll

Ludwig Riesterer

Teleph . 612 . Baumeiſter .
7 ( yyddddddddddudbdbßbT0T0GTGTGTGTGTbTdwbTGbGTbTbTbTbTbTbTbTbTb

— [ — — —

( Ust & Schlotterbeck
74 Tapeten - Fabrik - Lager 78815

*
Tolefon 858 . Mannbheim M 4 0 . 7.

Tapeten in allen Stylarten und Preislagen .
Linorusta — Lignomur — Anaglypta — LInoleum.

—̇ . ! m ˙²üĩͤ — ˙ —n —

iusſkinsfitur pop S. S“ J. Rocnard, U 3, 0
EKlavier , Theorie , Gesang , Ausbildung für Conerte ,

Oper und Privatstudium . Einzelunterricht . 67144

Hfeinische &

8
Beſtes, billigſtes, reinlichſtes

Heizmaterial
für Hausbrand ,

Bäckereien , Metzgereien , Kaffee⸗

Röſtereien u . ſ . w .

Verkaufsverein der Nheinischen

Braunkohlen - Briketwerke
G. m. b . II .

KEöln , Salierring Nr . 17 .

— —— ——

88108

Uermiſchles
in 3 Monaten
lernen Exwachfene jeden Alters

Clavierſpielen
del Oskar Sepfert , La⸗
meyſtraße 15, 2 Trep . links .

Schriftliche Garantie .
Sprechſtunden : Mittwochs

u. Saniſtags von 12 bis 9
Uhr . mit Zeugniſſen
jederzeit koſtenlos , 88168
Pveß⸗urtheile , Aner⸗

„ zc . liegen
auf .

Ein ordentliches Mädchen
findet gutes Heim bei einzeluer
Frau . 3 , 21 , 3. St . g187

3 Tr . gut mbl .
0 5, 14ʃ15 Zim .
15. Juni zu verm .

kkſnren
Ein armes Dienſtmädchen

verloram Samſtag zwiſch. & —7
ein 10 Markſtück . Abzugeben
G 7, 15, 2 Treppen . 88025

Gktükfen
Kleiner Schnauzer , laug⸗

haarig , gelb und weißen Pföt⸗
chen , enflaufen . Gegen gute

Belohnung 88208
P 1, 7, Rathskeller .

of, oder
87825

Anhkunſ
Au⸗ und Verkanf getragener

Kleider , Schuhe u. Stlefel .
Max Schaefex ,

Mittelſtr . 84. 83243

Ein Haus
imöſtlichen Stadttheil zu kaufen
guſucht , möglichſt
mit 20 bis 25 Mille Auzahlung .
Seldſtverkäuſer ( Agenten ausge⸗
ſchloſſen ) wollen Offerten mit
Hypothek⸗ und Rentadilitätsver⸗
bülkniſſen unter No. 88206 an
die Exped . dſs . Blattes einſenden .

Gebrauchtes eiſernes gebogenes

Balkon - Geländer ,
eg. 200 & 80 groß , ſowie Träger
wird zu kaufen geſucht .

unter Nr . 88178 an
die Exped. d. Bl . erbeten .

Ein ſchöner , wachſamer Hof⸗
hund zu kaufen geſucht . 387889
Mittelſtraße 12 , Seitenb . , II .

erkauf
nenes Aſtöck. , 5 3. Haus,Haus mitſchön . Garten , iſt Um⸗

ſtände halber , billig zu verk.
Ofjerten unter Nr . 87997 an

die Exped . dieſes Blattes .

am Bahnhof in Friedrichs⸗
eld , ſehr

75
net für ein

edes Geſchäft , Gärtnerei ꝛc. ,
verkauft 8679

Adam Metz II .

in Recarhgauſen .
Ein Polyphön⸗Aufomat billig

zu verkanfen . 88, I . 87893

mit Verdeck, 20 biß
25 Ctr . Tragkx . , faſt nen , zu⸗

verk. Pferd m. Geſchirr Umſtäude⸗
halberz . vk. Gr . Merzelſtr 27a . 780

iano⸗J usverk .
w. Geſch . ⸗ Aufgabe in

snee haf. , Oggershſtr . 15.

Whotogr. Steregstap⸗Camerg

Unsere Schuhwaaren sind aus besten Materialien herge -

gtellt , von vorzuglicher Passform und unerreichter Eleganz . Die

Firma hat von jeher auf diese Eigenschaften besonderen Werth

gelegt und verdankt diesem Umstand ihre heutige Bedeutung , Das

Nr. 360 von Dr. Krügener , ganz
neu , billig zu verkaufen . Off .
sub D. K. Nr. 87466 an die
Expedition ds . Blattes .

Heu .
Ja. Qualität Wieſenhen eg, 150
Etr . zu verkaufen bei

Joh . Erny , Makler ,
87848 Seckenheim .

Grasmähmaschine ,
wenig gebraucht,ebenſo Gasherd
mit Bügeleiſen billig zu verk .

Näheres Jacob Bitterich ,
Nennershofſtraße 14. 88149

Scholt. Schäferhund (Colli)
billig zu verkaufen . Zu erfragen
iu der Exped . dſs . 1 88027

Ig . ſchwarzer Spitzer , ( kleine
Ralſe zu verkaufen . 88167

Aa , 14 .

Bernhardinerhund
Rüde , 1 J . alt , prachtv . Exem⸗
plar ſehr dill. zu verk. 88160

Ludwigshafen , Wredeſtr . 8.

Ilrllen ſnden
W̃ ſchnell und billigſt

e Stellung ;
find. will, perlangepr . Poſtkarke die
„Deutſche Bakanzenpoſt “ Eßlingen

Kaufm . Stellen
jeder Art ſtets zu 88198

I inderten
in Nota . 1

Naufm , Stellen⸗ u . Theilh ,
Bur . ( Dir . F. Groll ) S 1, 2 .

Cücht. Acgniſiteur
von leiſtungsf . Buchdrückerei geſ⸗
Off . sub . 85102 d .d. Exp· b. Bl.

g. jed. Ort f. d.
Agent geſucht Verkauf unſerer
Cigarr , a. Gaſtw . ꝛc. Veig. ev .
M. 250 pr. Mon. . mehr . H. Jür⸗
genſen & Cie . , Hamburg . zian

40 Mark
und mehr täglich reell zu
verdienen . Redegew . Damen
und Herren zum Beſuch nur
beſſ . mit leicht
verkäufl . Artikel . Adreſſen erbeten
unter H 1612 au Haaſenſtein
KVogler , . ⸗G. Karlsruhe .

* 1 1*

Tühtiger Schreiner
für danernde geſucht .
Derſelbe muß auf landwirth⸗
ſchaftliche Maſchinen eingearbeitet
ſein und auch leichtere Modelle

machen köunen . Angebote er⸗
bitten ſich 88068

Merrem & Anstgen ,
Wittlich Moſelbahn bei Trier .

Tuhrmann geſuchtWir ſuchen für unſer ſchweres
Fuhrwerk zum Elutrikt per 1,
Juni einen durchaus nüchternen ,
braven und fleißigen

Fuhrmann .
Mit der Stellung iſt freie

aue
von 2 Zimmern und

un
J

Küche , Licht und Heizung ver⸗
bdunden . Reflektanten wollen ſich
unter Vorlage von Zeugniſſen
auf unſerem Burau melden .

Gebr . Beuling ,
Maſchinenfabrik 87782

Schwetzingerstrasse ,

Anſtändiger ſunger Mann
finbet Stellung als

Hausburſche
bei J . Grebing & Co, ,
87998 Sandhofen .

Ein ſchulentlaſſener kräftiger
Junge
jür Beſorgungen und leichtere
Arbeiten ſofort geſucht . 87839
Mittelſir . 12, Seitenbau 2. St .

uche per fofort für mein
Bureau ein in Steno⸗
graphie , Schreibmaſchine
u. Buchhaltung bewander⸗

tes Fräulein . Gefl . Offerten
mit Aufgabe von Referenzen u.
Zeugnißabſchr . an Jeau Becker ,
Zudſwigshafen a . Rh . 88142

Ein anſtändiges Mädchen als
Verkäuferin

in ein Cigarrengeſchäft geſucht,
ſofort oder ſpäter . Zeugniſſe er⸗
forderlich . Zu erfragen 51Expedition .

Tüchtige erſte

Verkäuferin
die mit der Wöſche⸗ u , Aus⸗
ſteuerbrauche genanvertraut

8 iſt , ſofort oder ſpäter geſucht⸗
Weiduer & Weiss .

1 , 11 . 88170

Zunges Müdchen
tagsüber für häusliche Arbeſt
geſucht . 85800

I , 16 , 8 Tt .
1 Frau zur Pflege einer Krauken

geſ . Augartenſtr . 75, part - .

Guterhaltener Auflegtiſch für
Schneider u. Büglerei ſehr geeignet
iſt wegen Raummaugelsbillig zu
verkaufen . 38046

Näheres K 3, 8, 3, Stock .

Madehen
ür häuslicheArbeiten ſofort ge⸗ſefeg0nücht .

5 , 19 , parterte .

—

—



5•

in

0
15
f .
le

50

le:

82

fut

22

ere
49
.
eln
lo⸗
ine
er⸗
ten

er ,
42

a

cht,
er⸗
der

1000

18˙
ut

8 .

170

eit
0⁰0

ken

—

geber Arl , ſowie 5
Coſuptokeiſtin f. hier 851 2
Kaufm . Stellen⸗Zur . 31, 2.

Aachl. Nefaurafionsföchin
ſofort geſucht . Näheres 55009

Hotel Landsberg , M 3, 9.
Erfahr . Erzieherin zu mutterl .

Kdeu , ſowie muſtk . ⸗ u. ſprachk .
Erzieherinnen , Kindergärtnerin ,
Kinderfrl . Bonnen für hier , aus⸗
wärts und ins Ausland geſucht .
Placir . ⸗Juſt . Beck⸗Nebinger ,

U 6, 16, Ring . 88071

Mädchen
das ſelbſtſtändig kochen kann u.
alle häuslichen Arbeiten verrichtet ,
in hürgerlichen Haushalt zum
ſofortigen Eintritt geſucht . Beſte

eugniſſe erforderl . Hoher Lohn .
Näheres im Verlag . 88164

580rWösedg5on tmmern und
Küche , 2. Stock , in⸗

Neckarvorſtadt bon ruhiger Fa⸗
milie ſofort zu miethen geſucht ,
Offerten mit Preisangabe an

J . Reinhardt , Neckarau ,
88175 Friedrichsſtr . 61.

Eiufach möbl . Zimmer
von anſt . ig . Mann ſofort
zu miethen geſucht .

Offerten mit Preisan⸗
gabe unter Nr . 38196
an die Expedition d . Bl .

Ein kleines Wohnhaus zu
miethen geſucht . Zu erfragen
Mittelſtr . 140, 2. St . 88175

Solid . fung Kaufmann ſucht
per 1. k. M. einfach möblirtes
Zimmer ev. mit Penſton .

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr . 878786 an die Expedition
dieſes Blattes .

Mädchen
für häusl . Arbelt geſ⸗
88190 . 6 , 40, 1. St .

Beſſeres Kindermäöchen
für 8jähr , Jungen geſ . 88172

Ir . Notar Mayer , D 1, 3.

15 eres Mädchen , das etwas
nähen kann, zu einem Kinde nach
Auswꝛ . geſ .Näh. M5,3 ,2. St . 87885

Ein ordentl . Mädchen ſofort
gelucht . N 4, 24 , 3. St . 68078

Müdchen zur Aushilfe f. Küche
und Haus auf ſofort geſuͤcht.
88068 Hebelſtr . 13, 3. St .
Ein Mädchen kägsüder für
Häusl . Arbeiten geſucht .
88069 E 2, 14, 1 Tr .

Monatsfrau
ur Nachmittags geſucht . 87994

Näheres im Verlag .

Fchrmüdchen.
Lehrmädchen

welches das Bügeln gründlich
erlernen will , kaun ſofort ein⸗
treten . 80457

2 G
auf ein

Anwgltsbureau bei ſofortiger
Bezahlung geſucht .

fferten ünter Nr . 88153 an
die Expedition.

Jun
mit ſchöner e —

J. Kaufm , ſucht ſof. Aushilfaſt.
Dd. fonſt. Nebenbeſch . bis 1. Juli .
Off. unt . K. K. 220 poſtl . S8009

Auuſnan e
Referenzen , ſuchtals

Comptolriſt , Facturiſt , Lagerſſt ,
Huchbalter oder Correſpondent
Stellung in Maunheim oder
Ayigebiſug per 1. Juli eventl . pr.
ſofort . Offerten unter Nr . 87735
au die Expedition .

Per 15 . Mai er. oder ſpäter
ſuche Stellung , gleichviel in
welchem Fach u. welcher Branche .
Mit allen Comptoirakbeiten , ins⸗
beſondere Lagerduchhaltung ,
Erpedition ꝛc. zc. vertraut .

Gefl . Offerten unt . No. 88111
an die Expedition dſs . Blattes .

F jungex Mann , 28 Jahre alt ,
verheirathet , mit gulen Zeug⸗

Alſſen , ſucht Stelle als Einkaſſirer
oder Bureaudiener . 87869

Offerten unter Nr . 87899 an
die Expedition dieſes Blattes .

f Agloin geſetzten Alters ,Fin Ftünlein iu. Wuchführung
Vertraut , gewandte Verkäuſerln ,
in der Kürz⸗ und Wollwaaren⸗
hranche ſowie in Stickereien be⸗
wandert , ſucht paſſende Stellung
oder eine Fillale zu übernehmen⸗ .

Gefl . Offerten mit Gehalts⸗
angabe unter Nr . 87487 an die
Erped . d. Bl .
Vebild . Fränl . In allen Zweig .
d. Haushlig . erf. , ſucht. Jeſtützt
auf g. Zeungu . Stellg . z. Führung
d. Haäush .b. einz . Herrn o. Dame ,
Offert . u. K. 200 hauptpoſtlag .
Heldelberg erbeten . 88166

in gutem Hauſe gchuchz

Fräul . ( Beamtin ) ſucht auf 1.
Junt möbl , Zimmer in. Penf .
in gut . Familie Nähe des Haupt⸗
bahnhofes . Offert . in. Preſsan⸗
gabe unt . No. 88013 a, d. Exp.

Ein leeres Zimmer für Aö⸗
haltung von Vorträgen geeignet
in der Neckarvorſtadtgeſucht . Off .
unter K. O. P. R. Nr . 87878
an die Expedition .

Pensions - Gesuch .
Für einen Handlungslehrling ,

19 Jahre alt , wird

Pension
Offert .

mit Preisangabe befördert unt .
No. 88020 die Exped . ds. Bl .

Kaufmann ſucht an

Miltag⸗ und Abendtiſch
theilzunehmen . Offerten unter
Nr . 88012 an die Exped . d. Bl .

Schäne Wahnung
von —6 Zimmern
( womöglich mit Bade⸗
zimmer ) von feinem

[ Herrn für 1. Juni
oder ſpäter zu miethen

geſucht .
Offferten unter Nr .

88171 an die Erped .
dieſes Blattes . 5

Eine gangbare Wirthſchaft
in nächſter Nähe des Induſtrie⸗
hafens , Mittelſtr . , zu vergeben .

Näheres im Verlag . 87793

2
1 roßer Keller (100B 1. 2 Fuber eireg ) mit od.

ohne Comptoir zu verm . Comp⸗
toir auch allein abzugeben . 88152

Seflenheimerſtr. J
ee

ſtätte im
Parterre , für ruhiges Geſchäft
per ſofort zu vermiethen .

Näh . bel Baumeiſter Fucke⸗
87755Michels , 7, 22 . 2

Burean
64 14 park, ſchönes helles

9 Bureau per 16.
Mai

55
vermiethen . 81605

Nã . 1 Tr . hoch Vorderhaus .

L2 , 6 part, . , —3 Zimmer

Geſchäftslager zu verm .
für Büreau oder als

86711

—2 Läden per ſofort
zu vermiethen , 8779105,1

1 Friſeurladen
mit Wohnung in ber Augarten⸗
ſtraße zu vermiethen . 87814

Näh . Goetheſtr . 4, Bureau .
Ein anſtändiges Mädchen

mit gut, Zeugn . ſucht in kl. beſſ .
Jamilie Stelle , Off . unt . No.
87938 an die 8. Blattes .

Vohn⸗ und Schlafzimmer
ſehr eleg. möblürt , mögl. in einem
neutlen Hauſe, von beſſremHerrn
zu

dbreſßen ae a
Arber creſſe wolle man in der Ex⸗

Peditton d. Zig . unt . Nr . 88058 J.
abgeben . 88058

eegante Wohnung mnt
N 6Zim am Ring od. in der
öſtl . Sta kterweiterung zu miethen
geſucht . Angebote mit Preisang .
Ank. Nr. 88820 an die Exp . d. Bl .

N ſucht —3 Fimmeritlwe init Abſchluß 155 gutem
uſe, Lit . PU , —4 Stock ,

pfort , event . 15. Juni . Offerten
Alter Nr . 88086 an die Exped .

urgerl . Diittag & Abend⸗
ziſch von jungem Mann an den

lanken , Rähe Waſſerthurm , ge⸗
ucht. Offerten mit Preſsangabe

Auter Nr . 88047 an die Exped ,

Wohnung
d. —6 Räumen , Küche U. Man⸗
ſarde für JuliAuguſt in Stadt
od. Vorort zu miethen geſucht .

Prelsang . u. ausführl . Offerten
Unter Nr . 87828 an die Expe⸗
dition ds . Bl . 87925

2*

Ein Herr
jucht pr. 2. Juli 5d. früher , ab⸗
geſchloſſ , leexe Wohnung von 2
Zimmer u. Küche .

efl. Offerten aub 87879 an
die Exveditlon.

Schwetzingerſtraße 159 ,
Neubau , Laden mit Wohnung

15 1 11 1geſchäft ſehr geeignet, ſofort zuba 657806

Laden mit Wohnung in der
Schwetzinger⸗Vorſtadt per 1. Jult
zu vermiekhen . Näh . Traitteur⸗
ſtraße Nr . , 8. St . 85158

2 410
88

Iü hermiethen
A3 . 7a lh Pee o.
A 4, 5 n ven zine

Näh . Rheindammſtraſßſe 25 .

„ St , Hinterhaus ,
B 5, 3 Jg . Riche g

Zu erfr . I. St . 87177

B 5, 4
2 Zimmer u. Küche ,
neu hergerichtet , zu

vermiethen . Näh . 2. St . 87057

K , 2 ,
schöner IV. Stock ,
7 Zimmer u . Zubeh .

per sofort zu verm .

Näh . lH. St . 68 :

7, 21 , 2. St . ,2 Wohng . , 1
0 1. 2 Zlin. mit Küche zu v. 87951

5 4. St. , 8 Zimmer u.
E 1. 8 Küche zu vermiethen .
Näh . 2. St⸗ 88158

Marktplatz , iſt eine
0 2, 5 ſchöne Wohnung im
4. Skock, beſtehend in 6Zimmern ,
Küche , Badezimmer u, ſonſtigem
Zubehör per 1. Jult zu verm .

Näheres im Laden . 87278

0 4, 16 Ainnner Küce mi
Zubehör zu verfm . 86107

1 2 Zimmer undG6, 1920 Ke uU. 50u. Küche zu verm . 87909
* lezt Jungbuſch⸗G 8, 13 ſtraße 17, 1 Zim .

und Küche zu vermiethen . 614

Zu erfragen Nachmittags .
5 ſchön abſchl .H 4,5 16018 Wohn . , 3 Z.

m. Zubeh , ſof, od. ſpät . zu vm.
Näh . iim Laden . 86967

H 7 , 35
2. St . , Balkouwohnung , 3
Zimmer , Badezimmer , Küche
n. Zubehör per 1. Juli ev .
früher zu vermiethen . 680

Näh . int Laden daſelbſt .

Jungbuſchſtr . 18) ,9, 33 geräumige hübſche
Wohnung , 7 Zimmer und Zu⸗
behbr zu vermiethen . 87922

4 1 3 1 Zinz . u. Küche an
5 einz . Perſ . z. v. 87432

J1 . 17 Part . ⸗Zim für —2

abgeſchl . Wohnung , 2 .
4J 5, 3 5 4

Perſ . zit v . 87742

„9 0 Stock , 8 Zimmer und
Küche , ſowie eine kl. Wohn .z. vm.
Näh . J 5, 2, 2. Stock . 88207

J 5 11
2 Ziumer u. Küche

2 1 ineinander gehend
bis 1. Juni zu vermiethen . 87851F

7 No . 1
ſchöne Wohnung , abgeſchl . ,
2 Zimmer , Küche u. Zubeh ,
au Leute ohne Kinder zu
vermiethen ; zu erfragen eine
Treppe hoch. 87493

K I , 15 2. St . 5 Zim . m. Zub .
zu verm . Näh . part . 86843

K 3,1
4. Sk. , 2 Zimmer

937 u. Küche zu vern : .
Näh . im Laden . 87278

＋ 9 ſchöneWohn .6 Zim. ,K 5 23 Küche , ſowie Zubh .
u veem : Zu erfr . 3. St . 87767

K4 Hths . 2. St . , 1 Zim .
20 U. Küche bis 1. Juni

zu vermiethen .

K 4, 13 Ningſtr . , , ſchöner 2.
Stock , 6 Zimmer ,

Küche u. Zubeh . per Jüni oder
Juli zu vermiethen . 383004

4 . St . 1 Zimmer if.K 4, 1 1 Küche p. 1. Juniz . v.
Näh part . b. Frl . Staroſte . 87866

Zubehör bis Juli zu
vermiethen .

Leute z. v. 87971

2. St . , 1 kl. Wohn. ,M2 , 13

3. Stock , 6 Zim. ,M 5, 11

zu verm . Näh . 2. Stock . 87884

3. St. , 5 Zimmer u.L 4, 4 Zubech

86557

I 4 7 kl, Wohn . an ruh .

2 2Manſarden a. ruh .M 25 3 Leute zu v. 81215

2 Zim. , Küche u.
Zuüb, an rüh . Leute zu v. 83711

1 Küche, Mädchen⸗
zimiſter u. Zubehör per 1. Juli

ſchöne Wohnung0 4, 10 4 Zim . u. Küche,
per ſofort zu verm . 87778

0 7, 5 Heſdelbergerſtraße ,
eleg, Part . ⸗Wohnung , 7 Zun ,
Kilche , Bad ꝛc. per 1. Juli oder
ſpäker 3. D. Näh . 1. St . ggle

Heidelbergerſtr . ,0 7, 14 2. St . , 7 Zimmer
ee per 1. Juli zu v.

Mäh. O 7, 15, 3. St . 81849

0
7

19 2, St . , 5 Zimmer ,
65 Küche nebſt Zub .

per 1. Juli ds. Is . zu verni .
Näh . 4d 7, 15 . 83884

0 7 20 hochpart . , 5
Jub.2 Küche nebſt Zub. ,

eb. 2 Bureauräume im Hof
per 1. Juli zu vermiethen .

Näh . O 8, 15 . 88885

. 4,20
4 zu vermiethen ,

Näheres O 7, 15.

2 3 Tr. , 2 ſchöne Zim.0 7, 3 mit Balkon ,
event , möbl . , an feinen älteren
Herru od. Dame zu verm .

Näh . 2. Stock . ( 436) 87772

2. U. 3. Stock , je
7 Zimmer und Zu⸗

71944

Holzplaße 18

Seneral - Anzeiger -
gttlenſ . 75 Weea
Einfahrt ſofort oder ſpäter , auch
als Magazin zu verm . 87659

Bismarckplatz 19 , Wohn ,
7 Zim. , Küche mit2 Manſarden

. 2 Kellern auf !. Juli z. v. :

Eck

Fliscbechür.-Beethovenſt.
Elegante 83388

Herkſchaftswohunngen
7 und 3 Zimmer zu verm .
( 322) Näh . 1 G, 19 , 2. St .

Eichelsheimerſtraße 3/40 ,
2 Zim . u. Küche an ruh . Fam .
bls 1. Juni zu v. Näh , part . 8148

Friedrichsring 2a ,
ochelegante Woznung , s Trep .

hoch, 8 Zimmer , Küche , Bad ꝛc. ꝛc.
per ſofort oder ſpäter zu verm .

Näh . Burean , Friedrichs⸗
Platz No . 3. 77964

Friedrichsfelderſtr . 44 N. 45 ,
ſchöne Wohuungen von —3
Zimmer nebſt Küche u. Zubehör
zu vermiethen . 81915

„ Gontardſtz . 38 , ſchöne ge⸗
räumige 5 oder 4 Zim. ⸗Wohng.
mit Züb . zu vm. Jahrl. Miethpk .
500 keſp. 540 Mk. 87548

Gontardplatz .
, Zim . u. Zub . zu vernt . 67911
Näh . nur Werderſtr . 4, 2. St .

Im 2. Stock
meines neuen

Hauſes wegen Wegzugs 2 Zim.
Uud Küche nebſt Aicbehhe 1.
Juni zu vermiethen . 88198

Hebelſtraße No . 17, 4, St . ,
elegante Wohnung von 7 Zim⸗
mer nebſt ſämmtlichen Zubehör
ſofort od. ſpäter z. v. 85373

Näh . Friedrichsring 36 , part .
60 elegante Wohng . ,Lameyſtr. 1 7 Zimmer , Bab

mit allem Zubehör , per 1. April
oder ſpäter zu vermiethen . 1068

Näh . Roſengartenſtr . 30, 3. St .

Lameyſtraße 12a
( Billeuquadrat )

hochelegante Beletage , 6Zimmer ,
Bad ꝛc. per ſofort oder 1. Juli
zu veriniethen . 84188

Näh . Lameyſtraße 12a part .

Lantehſtr . 15, 2. St . Its . , Erker⸗
Zim . à 40 M. zu v. 88100

Luiſenring 4, Cähans,
Belletage , 7 Zimmer und
Zubehör per 1. Juli zu ver⸗
miethen . 87228

Ouiſenring 5, D8,
2 . Stock, 6 Zimmer mit

Balkon und Zubehör auf
1. Juli event . auch ſpäter
zu vermiethen. 87813

Tuiſenring 25,
2. Stock , großeelegante Wohnung ,

Sträße gehend , mit Zubehör zs
vermiethen . Außerdeſdein großen
ſeparates Parterrezimmer , als
Buüreau geeignet . Zu erfragen
Friedrichsring 12, 2. St . 88030

Lindenhofſtt . 12 , 5. St . , elnf .
möbl . Zimmer zu verm . 37871

rain zu vermiethen . 87648
5

Parkring 21,
2. Sk. , in der Nähe des Rheins ,

Zim . u. Küche per 1. Juli zu
bedlr Näh sogn

2. Querſtraße 31 , parterre ,
3 Zim . u. Küche zu vermiethen .

Näh . 2. Stock links . 85878
4. Querſtraße 15, am Markt⸗

platz , Neckarvorſtadt , iſt per 1.
Junt eine ſchöne Balkonwohn . ,
Heſt. aus 4 Zim . u. Kliche nebſt
Zubehör zu vermiethen . 87247

Näheres Mittelſtraße 36 .
12 . Querſtr . 21, 2 Jun .

Küche ſoſort zu verim. 86985
9

ür /am ßriedrichsr .

Kücche u. Zubeh , per Anf . Juli au
ruh . Fam. z. v. Zu erfr . part . 78

MRupprechtſtr . 15, Gaup . ⸗Wohn⸗
ung 5. St . , 2 Zim . i . Küche
ſofört oder 1. Juni zu verm .

Näheres parterre liuks , 86918

5 5, 1 5016 Manſ . ⸗Wohn. ,
2 Zimmer und

Küche zu verm . Näh . 2. St . 3788z

1 2 ( Breiteſtraße ) 3. St . ,0 bZim . ,Badezim,Küche
ulld Zubeh , per1. Juni zu verm .
4. Stock , s Zim . , Badezim . , Küche
und Zubeh per 1. Juni zu verm .
5. Skock, 3 Zim . , Kitche u. Zubeh .
per 15. Mai od. ſpäter zu v. 86121

Näheres zu erfragen Q 1, 16,
Kühme & Aulbach .

0 1 15 Nuche ber⸗m. Hai
·oder ſpäter zu vermiethen .

Näheres 1, 18 . 87282

8 17 13 Wee en.
und Küche per1. Juli zu verm

Näh . 2 1. 12 , 1 Sl. ,

2 Breiteſtraße ,
( Neubau ) ele⸗

gante Wohnungen ,
Zimmer , Badezimmer

M, Zubehör ev , getheilt
zu vermiethen . 85692

2. OSl, ſchöne

551 6, 5 Zimmer und Zu⸗
1 per 1. Juli zu vermiethen .

Näh . U 6, 12 part . 80741

Augartenſtr , 15 , ( legante
4, Zim⸗Wohnungen u. 2 Zim .
. Küche mit Balkon im Seiten⸗
bau zu vermiethen . 87230

ugartenſtr . 55, 3 Zimmer ,
üicheꝛc 2 Balkon pet 1. Mai

zu v. N h. Augattenſtr. 31 1 .

Außartenſtr. 75 5. Sk. , 1 Zim ,
u . Kliche ſof.

od. ſpöt , zu v. Näh , part , 87898

Aheindammiſtr . 59/61 , 2. St ,
4 Zimmer u. Magbkammer per
1. Juni oder ſpäter zu verm .

Näh . Rheinauſtr . 88/40 . 1
Bheindammſtr . 5, 2 Fim .

u. Küche bis 1. Juni zu verm .
Näheres parterke . 87288

Mheindammſtr . 18 , ſchöne
4 Zimmer⸗Wohnung mit Balkon
aul uldu bermehen 88828
Rheindammſtr . 39 2 Zimmer
uu. Küche mit Abſchluß ſof , bill .
zu verm . Näh . 1 Tr . h. 82918

Aheinhäuſerſtraße J40 ,
ſchöne Zimmer⸗Wohnungen
per ſofort beziehbar , zu vernt .

Näheres Bureau , Rennershof⸗
ſtraße 10. 85658

Nheinauſtr. 10 4 Sio
6 —7 Zimmer , Badezimmer
und Zubehör ſogleich oder
ſpäter zu vermiethen . 86793

Näheres M 7, 23 , parterre .
inz 2. St . 7 Zim ,

Nheinſtraße 9 Badezim. Zunz
Zuhehör zu vermiethen . 87744
Näheres 8 , G, 2. Stock .

Anemganſder Secenheſmer⸗
ſtraße Nr . 8, Wohnungen

von 2, s und 4 Zimmern , Küche ,
Bad ꝛc. per J. Juli zu verm .

Näh . bei Baumeſſter FJucke⸗
Michels , R 2, 23 .

Neubau ,Selkenheimerfr. 30 1 n
8

19
und Küche ; ein Laden

und 2 oder 8 Zimmer u. Küche
per 1. Mai oder Juni zu verm .

87754

10 große Zimmer , alle auf die

Meerfeldſtr . 23 , 1 Sonfer : -

4 Zimmer mit 2 Balkons ,

zu vermiethen .

4 Zim . , Badezim . u. Küche an
ruh . Leute ſof. od. ſpät . z. v. zzera

Arengang der Seckenheimer⸗
ſtraße 10, 3. Stock , beſteh .

aus 5 Zimmern , Küche , Bad u.
ſonſt . Zubehör per 1. Juli zu v.

Näh . bei Baumeiſter Fucke⸗
Michels , R 2, 23 . 87756

Seeckenheimerſtr . 64 5. St . ,
2 Zimmer u. Küche an kl. ruh .
Familie per 1. Juni zu verm .

Näh . im 2. St . daſefbſt . 87946

Waldhofſtraße 4 Neuban ,
Laden mit Wohnſing , Werkſtäkte
für Schreiner geeignet , mit Hof,
2. abgeſchloſſene Wohnungen ,
Vorder⸗ und Hinterhaus zu ver⸗
miethen . 84290

Werderplatz No . 2, ( Billen⸗
viertel öſtl . Stadterweiterung )
. ) 3, u. 4. Stock , fein ausge⸗

ſtattete Wohnungen von je 7
Zimmer nebſt allem Zubehör zu
vermiethen . 85872

Näh . Friedrichsring 86 , part .

Werderſtr . 4,
2, St . , 5 Zim , und Zubeh . ,
ebendaſ . 4 Part . ⸗Räume per
1. Juni zu verm . 87987

Werderſtraße J8 (öſtl . Stadt⸗
erweiterung ) hochelegante Woh⸗
nungen von je 7 Zimmer nebſt
Zubehör per 1. Juli z. v. 85974

Näh . Friedrichsring 36 , part .
Eine ſchön geſegene Parterre⸗

Wohnung in der Rennershoſſtr .
mit Ausſicht auf den Schloß⸗
garten , beſtehend aus 5Zimmern ,
1 Somterrainzimmer , Badezim . ,
und allem Zubehör iſt per 1, Jull
oder früher zu verm . 87635

Näheres L 14 , 14 , IV.
Wegen Wegzugs iſt meine

Wohnung auf dem Kaſerring ,
L 4 , 11 für Mk. 2500 . — zu
vermiethen . 87049

Dr . Schneider .

Mehrere ſchön ausgeſtaftele

ſpeſe U. kleinere Wohnungen,
owie 2 geräumige Ladenlokale

in neu erbauten Häuſern zu
vermiethen . Näh . bei 81163

Th. Reinacher, Baugeſchäft,
Stengelhof .

IZwei Zimmet u. Küche an
ruh . Leute per 1. Mai zu verm .
Näh. Seckeuhſtr . 38, III . 84742

Schöge 3⸗Zimmei⸗Wohnung
mit all . Zubehör per 1. Juli zu
verm . Preis Mk. 480 . — 88205
„ Räh Noſengarlenſtr .30 3. St .

In vermiethen .
Entreſol mit Bureau ,

8Zimmer⸗Wohnung ,
7, 12 . 5

7 Zimmer⸗Wohunng ,
Götestr . 4 .

7 Zimmer⸗Wohnung ,
Tullastr . 19 .

Miehrere 2 und 3

Zimmer⸗Wohuungen .
Näheres 78893

Georg Börtlein

Götheſtraße
4.

nes Zimmer⸗Woßnung
per ſof. od. 1. Jult au ruhige

Leute Umſtändehalber in After⸗
miethe zu geben . 87417

Zu erfragen Lameyſtraße 3,
parterre rechts .

Schöne Wohnung , beſf in
4 Zim. , Küche , Badez . u. Zubeh .
per 1. Juli zu verm . 87894

Näh . PE 2, 6, part .

Wohnung
5 große , helle Zimmer , Küche
und Zubeh . in belebteſter Straße

a , 10

eine

flür Geſchäftszwecke, Bureau oder
Pripat ſofort od. ſpäter zu verm .

Näheres 1 Treppe . 88114
Zwei Zimmer und Füche ſofork

zu permiethen . 8 86790
Näheres Götheſtraße 10, 1 Tr .
1 Zim . u. Küche ſof, od, ſpar⸗

zu vernn. 87438
Näh . Augartenſtr . 79, Wirthſchaft .

Weame beſtehend aus drei
Zimmern und Küche per ſof.

zu um. Näh . Mittelſtr . 95. 468
2 eleg . leere Part . ⸗Zim. am

Bahnhöf ſof. zu verman felnen
Herrn . Adr . im Verlag . 37912

Goupemohnug Leteder ;
Lage der

Planken an ruhige kleine Fa⸗
milte per 1. Junt zu vermiethen .

Näh . 1. d. Exp . d. Ztg .

3 Zim . u. Kuche im 2. Stock
per I. Juli zu verm .

Näheres M 4, 7. 87678

Seckendeſcerfee ., . ⸗

EI ,

und Schlafzimmer an beſſeren
4JHerrn per ſofort zu vm.

5,2

Z. Seite .

werth zu vermiethen .
Näheres parterre

ELTA
ſind 3 große Zimmer u. Küche ,
2. Stock und 2 Zimmer u. Küche
in den Gaupen ſofort preis⸗

87587
Wirlhſchaft .

2 r mößl . Fimter
zu vermiethen . 87442. 5 Tele

0 5, 13 eln . 50

0 6 6
2. Skock , ein großes

39 möbl . Wohn⸗ und
Schlafzimmer in ſchöner Lage

455 ,

31 . 12
Schlaffabinet zu verm . 87943

B 2 4
1 Tr . 1 möbl , Zim .

9

2. St , 1 epent . auch
4 2 möbl . Zim . ſofort

an beſſeren Herru zu vm. 87024

ſchön möl . Parterre⸗
Zim . mit oder ohne

zu verm . 88147

B 2 4
1. Tü. , 2 ineinauder⸗

9 gehende möbl . Zim .
au 1 od. 2 Herren zu v. 88146

2. St. , einf . möbl .B 4, 11 Zim . ſof. „

B 6 a , III . , ein geräumig . ,
5 gut möbl . Zimmer

an ſoliden Herrn zu v. 82779

gut mbl . Partz . per36 . 21 I. Juni z. v. 88162
3. St. , gut möbl .B 75 10 Zim . 3. Um. 87512

9 „62 , 24
2 Tr. , ſchön möbl .

0 Zimmer au ſoliden
Herrn zu vermiethen . 88188

ein möbl. Zimmer0 3, 19 mit Penſton ſofort
zu vermiethen . 84649

5 2. St . , f. Möbl. Zim.63 , 20 ſep. Eing .z. v. 87929

0 4 6
4. Stock , 2 Zimmer ,

3 Küche und Zubehör
au 2 ruhige , kinderloſe Leule zu
vermiethen. 88140

Näheres 2. Stock .

G0

21 Imöbl . Zim . u. 1
Schlafſt . 3 . v. 87920

3 eiuf . möbl . Zimmer
9 ſofort ev. 15. Mai

zu verm . Näh . im Laden . 87486

IU 5
2 Tr. , einf mbl. Z. m . 2

2 Bett . , m. Penſ . z. .89079
5 2 6

2 ſchön möbl . Zim .
95 per 1. Juni zu ver⸗

miethen . 87798
5 3 Tr. , mbl . Zim . bis9 7, 19 15. Mai zu v. 87091

D 8 ,
Luisenring 2, 4. St . ,

durch Verſetzung des jetzigen
Herrn per ſofort oder ſpäter
fein möblirte Zimmer ,
( Wohn⸗ und Schlafzimmer ) ,
zu vdermiethen . 87900

2. St . , ſchön möbl .
Wohn⸗ u. Schlafz .an

1 od. 2 Herren zu verm . 189
A 4Tr . , L eleg. urbl .Z.E 5 1a Wohn⸗u. Schlafzim.

au 10. 2 Herrn ſof. od. ſpät .. v. 97481

E
2 2. Tr. ein ſch. nibl. Zim.
357˙0 bis 1. Juni zu v. 87677

E 7 2 mehrere ſchön möbl .
3

billig zu vermiethen .
Parterrezimmer ſofort

F 4 , S ,
87290

2. Stock , elegant möbl . Wohn⸗

87118
F 5 , 15 , Te . einf möbl . Z. m.
2B . G. d. Str . geh. , ſof .zu v. 87867

1 Treppe hoch, 2
möbl . Zimmer ,

u und Schlafzimmer ) mit
ep. Eingang , an 1 Herin zu

vermiethen . 85251

F5, 23 55 mbl . Zimmer
zu verm . 87287

N g Bafenſtr . 30, 2 Tr .r.F 8 ein gut mbl . Zim. au bef.
Herrn per ſof. zu verm . 37548

6 3, 1 2. St . , imöbl . Zimmer
zu vermiethen . 87678

2. St . Bohs . , ſchön0 4, 17 möbl . Zim . mit 2
Beiten ſof . zu verm . 87669

) Zim, u. Küche im 3.0 6, 2 Steg ſofort beziehbar
zu verm . Preis 1s Mk. 87645

5 2. Tr. , nächſt dem6 5 20 Ring , u. d. Halte⸗
ſtelle der electr. Bahn, fein möbl .
Zim . an beſſ . Herren ſoſort zu
Lermiethen . 86488

Jungbuſchſtr . 6,6 . St . ,6 8. 6 ſchö nöbl . Zim . für
17 Mk. mit Kaffee zu v. 87467

1 Jungbuſchſtr . 3,8 . St . ,6 8, 6

ie ſeither von der In⸗
genieurſchule inne⸗

gehabten Räume , Kirchen⸗
ſtraße 5 ( F 8, 8) ſind per
1. Oktober anderweitig zu
vermiethen . Dieſelben ſind
geeignet auch für Engros⸗
oder Fabrikgeſchäfte , grö⸗
ßere Bureaux oder als

Magazin . 80079

Schüne Wohuung
Küche mit Badeeinrichtung ,
Speiſekammer und Zubehör

88091
Näh . 4. Querſtr . 44 , 3. St .

—
2 Zim . und

an 1 oder auch 2 beſſere Herren
zu vermiethen . 88671¹

90 „ 25P 2, 455,
3 Treppen , elegant möblirtes
Zimmer zu verm . 87502

7 28 . Etage , gut möbl .
P3, 13 Wohn⸗ und Schlaf⸗
zimmer zu vern . 87189

0 1 14
ein fein möblietes

7 Wohu⸗ und Schlaf⸗
zim. zu verm . Näh . 2. St . 87861

0 5, 1
8 Tr. , ſchön mbl .
Zim . ſof. zn v. 181

2, 28 , 4. St . mbl . Zim
Hru . od. beſſ . Dame z. v. 881

25 . Stk. , ſchöne 3 ZIim. ⸗8 25 Wohnung per 1. Junt
zu vermiethen . 87751

8
3,

6 3. St . 1 mbl . Zim .
„ O für beſſeren Herrn od.

Dame zu vermiethen . 87088

8 3 6 2. Stk. lks . , 1 mbl .
2 0 Zim . ſof. verm . 87888

＋
6

8
3. St . , ſchön möbl ,

2 2 Zim . zu vm. 87513

＋ 2
1 Tr. , ſchön möhl .

12 8 Zim zu verm s
1 Tr . hoch. , f. ſch. fein
mbl . Zim . z. v. 82429

1 1, 12 rechts , möbl . Zim .
a. d. Br . Str . geh. , z. v. 87063

hübſch moͤbl. Zim .
au beſſ . Herrn ſofort preiswerth

16˙8
Breſteſtraße , 1Sf

1 5, 1 1. Trep . rechts , ſehr

zu vermiethen . 86977
3 Tr. , ſch. mbl . Zim .U5, 23 ſof. z. v. 87719

Uö , 10 e
au beſſ . Herrn ſof. zu v. 87413

S651 3. St ,ichelsheimerſtr. 9 chor u
Balkonzimmer zu verm . 87042

Goetheſtraſte 163 , part . , ein
ut möbl . Zimmer an beſſeren

Herrn zu vermiethen . 87269
Fir frdl . möhl , Zim⸗

Goetheſtr. 10 ſehr reinli ge⸗
halten , für auſtändigen Heren
zu verm . Ph . Zahn . 87976

Luiſenring 52 ,
3. Stock , Nähe Neckarbrücke ,

elegant möbl . großes Zimnter
mik 2 Feuſtern ſof, zu v. 87088
Fnr 2 Tr . gr. hübſchLuiſenring 50 v . lg . 4
1oder 2 Herren zu vm. 87314

Luiſenring 56 , 3. St . , ein
hübſch möbl. Zim . zu v. 87267

Lameyſtraße 22 , 1 gunzmrl⸗
Parterrezimmer , per ſöfort zu
vermiethen . 86828

Mittelſtr . 54 , 2. St . , 1 gut
möbl , Zim . mit Koſt au anſtänd .
Fräulein ſofort zu verm , 87230

Mheinauftr . 7 , 4. St . , gilt
möbl . Zim , ſof. zu verm . 87440

Mheinſtraße 9, ein fein möl .
Zimmer mit Eingang ,
1 Treppe hoch, an beſſeren Hert.
ver 15. Mat od. 1. Juni z. v. 181

Rheindammſtraße 3,
5. St . , ls . , ein gut möhl ,
Zimmer ſoſort zu ver⸗
iethen . 87257

Schwetzingerftr. 14 dr ee
möbl . Zimmer an einen beſſeren
Herrn zu verm . 87976

Schwetzingerſtr . 14 , 1 Zim ,
und Küche an einzelne Petſon
zu vermiethen . 87275

Schwetzingerſtr . Z4 , 2 Tr .
1 fein möhl . Zimmer p. 1. Juni
zu vermiethen . 87286

Talterfallſtr .26, 2 Tie, eln
ſein möbl . Zim . au einen beſſeren
Herrn zu vermithen . 87982

Werdepftraße 10, guk möbl .
Parterrezimmer zu verin . 7810

Cin ſehr geräumiges , helles , gut
möblirtes Zimmer ( Garfen⸗

parterre ) mit beſonderem Glas⸗
abſchluß in gutem Hauſe iſt auf
1. Juui zu bermiethen

Näheres in der Fillale dieſes
Blattes , Friedrichsplatz 5. es

Schön möbl , groß . Zimmer
egenüber der Realſchule ( Ring ) ,
ofort zu vermiethen . 87656

Näh . in der Exped . ds . Bl .

Schön möbl . Zimmer zu verm .
Näh zu erfr . 3, 8, 8. St . 87864

Zu vermiethen ein ſchön. , groß .

möbl . Zimmer !
in gut , Hauſe , an 1 beſſ . Herrn
auſ 1. Jüni . Näh . . g, 5, 8 Tr .

Hübſch mol . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
Zim . , 1 Tr. , Nähe Panorama ,
an ält . älleinſt . Herrn zu verm⸗

Näheres im Verlag . 87284

Ein gut möbl , Zimmer mit
oder ohne Peuſion ſof, zu verm .
Näh . Gontardpl . 4, 4. St . ss118

2 ſchön möbl , Zim, (Salon und
Schlafzim . ) Klavierbenützung ,

zu verm . Näh , im Verl , 86329

ſein mbl. Zim. mit ſep .
Eingang zu vermiethen . 87468

B, 10/20 4. St , 1 ſch. mbl .
1 Zim . ſof. zu verm . 87298

I 4 27 2. St . , 1 fein mbl .
9 Zim . ſof. zu v. 87122

H 5 1
3. St . , mbl . Zim an

7 Herrn z. v. 87332
1 Tr. , gut möbl .I 7. 15 Zim . ſof, zu v. 07

5 möbl . Zimmer zuH 8. 30 vermiethen . 87864

R 1 2
3. Sk. , ſch. möbl .Z.

per ſof. z. vm. 87880

K 3 2
2 Tr. , 2 gt. mbl . Zim .

„ ( Wohn⸗ u. Schlafz ) an
10d . 2Herren ſof. zu verm . 87646

2 Tr. , ſchön möbl .K 3, 8 Zim . mit ſep. Eing .
bis 1. Junt zu verm . 87163

L 4, 9 , 2. St . , ein fein möbl⸗
Balkonzim . bill . zu v. 88049

L 13 , 2, amBahnhof , 1 Tr . x.
ſchembl .Zim pr. . Juſtiz . v. s6o⸗

Jg 3. Stock , 1 großesM 1, 2a gut möbl . Zimmer
ſofort zu vermiethen . 8804¹

6 6 über 2 Treppen , einM 2, 12 möbl . Zim . ev. m.
Penſion zu verm . 87178＋

1 Tr . h einf , möbl .N3, 17 Zim . 310 v. 87060

N 1 3. Clage , mbl Woßn⸗
7 und Schlafzimmer zu

vermlethen . 87418

, Ta , ri fein möbl .Näh , bei Th . Bohn , Rhein⸗
häuſerſtr . 16, IV. 88204

n WaſeerhünnKüche zu v,
Näh . N 3, 17, 2, St . 88194

Huſt und Logis
64 , 200
kön. gute Koſt u. Wohn . erh .

1 8 Rheinſtr . 9, au gut. Pup . ⸗
Mittags⸗ und Abendliſch

kön. noch e. beſſ . Hru. theiln . 8281

J 0 18
1 Tr. jg. Maun findet

7 bei iſr . Familie gute
Penſion . 87797

53 • 10
CA,

Näheres parterre . 88212

Jungbuſchſtraße 11 , früher
8 , 4. St . , anſtändige junge
Leute finden Koſt u. Logis . 70es

B. St . , Zimmer mit
Koſt zu verm . Woss

0 Zim . m. gut . Penſ .z. v. 6786n



Strumpfwaren .
Herren Socken Damen Strümpfe

＋ 1,

beige und mit farbigen Ringel Paar 3 , 12 , 16 , 19 Pfg . Schwarz gewebt Pa 9 , 19 , 27 , 36, 48 Pfg .

braun und melirt mit Patentschaft Paar 19 , 24 , 36 , 48 „ Paar 8 39 ,
85 185 92 77

ederfarbig gewe aar. „ 68, 40
Faar 19 29 , 88 ; 3 schottisch und schwarz - weiss gestreift Paar 68 , 78 , 115 „

lederfarbig gewebt Paar 48 , 62 , 78, 89 „ elegante hochmoderne neue Streifen und Farben ,

schwarz u . lederfarbig mit eleg . mod . Streifen Paar 58 , 63 , 73 „ durchbrochener u , glatter Fuss Paar 118 , 143 , 178 , 248 „

schwarz und Grs tKnaben - Socken lederfarbig Paar 11 17 20 24 27 30 34 38 42 Pig .

5 Schwabs Grsse 0 1 ꝛꝛ ↄ˙ ˙ 8Kinder - Strümpfe Kaabee Fesr 18 . 17 28 E5 5 . 38 30 g. 47 51 55 5665 fr

Tricotagen .
Herfen - FTacken Stück 63 , 88 , 1,15 , 1,48 , 1,75 Knaben - Sportshemden , eleg . Muster 68 , 88 , 98, 1,28

5 Hosen Stück 95 , 1,45 , 1,73 , 2,10 , 2,55 Herren - Sportshemden , eleg . Muster 88 , 98 , 1,28 , 1,63

9 9 Hemden Stück 73 , 1,15 , 1,48 , 1,68 , 2,10 Knaben - Sweaters , neue Streifen 58 , 68 , 93 , 1,23

Damen - Jacke , ½ Aermel 58 , 78 , 98 , 1,18 , 1,48 ] Herren - Sweaters , neue Streifen 1,23 , 1,46 , 1. 78, 3,75
175 Hose , 92 Spitze garnirt , runder Bund 1,25 , 1,75 Filet - Jacken 3 43, 52 , 63

Hemd , Vorderschluss mit Spitze garnirt 1, 45 , 1,95 Badehosen mit Streifen 3 , 6, 9, 12 , 15

geßon im daßre J862 In
London prümlirt und stets

auf der Höhe der Zeit er -
II

Berlitz ·Schule ,
freuſen sjeh

5

ift und bleibt es , daß Sie bei der Firma
agde e

„ Herz - §chuhie “
5

Hei sel deitung des Herrn Prof . Beriitz ,

aſſgemeiner Beliesbtheit .
2 gold . Modaillen Far.

ſtets reell u . billig kaufen. 8788 Welt - Ausstellung .
[ Franazis eh.
Italien, , 805 Pong;Beutsen ete . 25

Litteratur , Cor -
respondenz . Vales160 Zweig⸗
Schulen , Für jede Sprache nür
Lehrer der betreffenden Naflon ,k

ritt 2 2
in dieſer — ——am Tage uAhds.

Pospekte gratis u. franke .
— ——ůůůů ——

ganen
,

Alleinvertuuf be , Seung Aurl MAII . , ( um gmueßtmaffh
(Spbezialitdt : Feine gediegene ScHtpuauen .

Flechten ,
75 aut⸗Ansſchlag

—dreten 8 belm
brauch ſchlechter

5 ſen auf , Darum
bdeuützen Sie alle

* h % Olpesrin⸗
wefelmiich⸗ Seiſe 50 u. 80

Ammer ' Lileus , gug 2Her gitel it dz U oder in dieſer Form

, ,

eeee n , e1 *
5 0

eel . euelig .
2 . eee,bee , — * 25 10

Nee . 2 eeebb . Zbee ,
fer, Her,A eic Sotd.

Zum Winzen

der Santen , Gemſe,
Salate u. l. w
— Wenige Tropf en 9 —

eSoeben 10 roffen 1teidel ,

ſalserpallang
Wer vergibt die Stelle

eines Hausverwalters in
ände ?

Geſt . Offerten unt. Rr.
mit nuenen Stroh⸗ u. Geflechtarten finden Sie in

gebſtter Auswahl zu überaus biligen Preiſen
Alpoſſoron U.Wionsen

—. —
vonTokal- Ausverkauf . S Franzdos 00 ee

Wegen gänzlicher Aufgabe meines 2 28 8 2 11 Bri
5

Gold⸗ u . Silberwaarengeſchäftes 1233 Ailian Wannheim ; — —

gebe ſch auf meine bekannt billigſten a00ſ fte 2 22 5 . 28 5 33 8 beschäftt Breiteſtr. , H 1 . 2 .

Hrabal 10l
Pfocenk.

125 22 32 % . 668Chäft: Breiteſtr . , Q . 4 .
1 1

87544 — 8 werden gewaſchen , geſchoren u

aa en S ,66schäft : Breiteſtr . , T f . G .

v.
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